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Die Uerlobung des Prinzen Oskar .
Eon unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 26 . Mai . Ein Zug von wohltuender beruhigter
Bürgerlichkeit geht durch diese Verlobungsgeschichte. Sie hat
weder den Glanz der höchst standesgemäßen, noch die RMantik
°er aufreizenden unstandesgemätzen, noch weniger die Aureole

politischen Ehe. Die gewisse Abenteuerlichkeit prinzlicher
Liebesheiraten fehlt und die Pikanterie . .linkshändlerischer"

Skibindungen schon völlig. Es ist eine nicht durch die Namen
"kr Beteiligten aber durch ihre unsensationelle Schlichtheit
bürgerliche " Verlobung .

Es ist nicht anzunehmen , daß der fünfte Sohn des Kaisers
r" harte Kämpfe hat durchfechten müssen , ehe er seiner Nei-

folgen durste . Die Kaiserin soll seine Fürsprecherin ge¬
wesen sein . Konnte aber dem Kaiser als dem Familienober -
mfupt die Einwilligung schwer werden ? Die Grafen v . Basse -

*8 sind dem regierenden Hause der Hohenzollern nicht eben -
^Eg , d . h . sie gehören nicht dem Hochadel an , doch aber dem

. kalenburgischen llradel . Die Familie vereinigt in ihrem«lnren die Zeichen altpreutzischen wie mecklenburgischen Be-
ses Die Mutter der Gräfin Ina Maria ist eine geborene

. taTtn n . Schulenburg . Die Braut des Prinzen Oskar ent-
demselben norddeutschen Land , aus dem sich der nctch-

^ uge Friedrich Wilhelm III , die Königin Luise und vor
Jahren der Kronprinz seine Gemahlin holte . Schließ" die junge Gräfin war Hofdame der Kaiserin ,

o dieser freilich morganatischen Ehe fehlt ganz und gar jener
Auflehnung , der die Mesalliancen österreichischer Erz-

zur romantischen Flucht aus der Hofwelt machte . Gräfin
der

" ^ ar *a wird nur nicht Prinzessin von Preußen , ihre Kin -
^ werden nicht Prinzen heißen und vom Thronerbe werden
der ^ geschlossen sein . Nichts wird sich im übrigen weder in
>nil ' Ausführung noch im militärischen Rang , noch in Fa >

„e »^ "deziehungen des Prinzen ändern , kein Lebenskreis wird
^

frort. Man nimmt die Unebenbürtigkeit der Frau zur"
^ lis , niemand empfindet etwas problematisches,

durä ,
^ " z ^ kar heiratet eine Dame des llradels , die ihm

ffch Abstammung und Herkunft nahe war und zur Um¬
so !

*n® s^ ner Mutter gehörte. Das macht seine Verlobung
^

^" llkeigner , Anlaß einer Frage zu sein . Nicht weil die
g

""^ .tigkeit an sich ihre Bedeutung verloren hätte , — das
Betah

” ' 6 *1
- s^ beweisen. Man ist weniger hart , aber

die ^ it wir im konstitutionellen Staatsleben eifriger aus°tm bedacht sind als früher , sind Eheschließungen zur
Hand, wie sie Friedrich Wilhelm II . zuließ, heute

Prin .
^ at ; Selbst , daß vor 64 Jahren ein preußische ,

^ kstellen
^E heiratete , kann man sich nicht recht mehr

ein f?
eu

J
e " och ist die wirkliche standesungleiche Ehe zugleich

2stuch
"

- gegen die prinzliche Lebensführung , der bewußte
Hab ? » feiner fürstlichen Vergangenheit . Die Beispiele
^ ^ ^ ir

^
im

^habsdurgischen Kaiserhause. Der leidenschast-

^le Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

k'b^rizbt 1914 by Grethlein & Co . G . in. b . H . Leipzig .)

^ (8. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Bett ^
tau ^ en wußte an die Mutter denken , die so früh gestor -

alles i>
ar ’ llch ihrer nicht mehr erinnern konnte. Ob

Die sein würde , wenn sie am Leben geblieben wäre ?
kind ^ boch nur ein einfaches beschränktes Menschen -
"iell

'
eickit ? ^ s"^ die Dinge leicht über den Kopf, sie verstand es

und gu? •
" ich* so , den Haushalt zu führe,; , daß alles glatt

üierio r *
ln$ !’ bnwit die Sorgen vor allen Dingen mit ihren

eaenden Eiftzungen den Vater nicht erreichen konnten.
des ^eij*es Wünschen quoll in dem Herzen des jungen Kin -'

Eie fi
tnj e5

.
sollen , ein überzeugendes Hoffen .

ch-n j . B
4a® c ihre Hände zusammen - ach , über die wei-

Tisch
" ^ dlichen Kinderfäustchen! Sie schlugen fest auf

chen v -.*, ' cs. .
t ihnen weh , weil sie so zart waren , aber Frau -"

^ og keine Miene .
^ che

'
n . erwachsen und muß mir einen Lebenszweck

Wir von w'
r sch nicht lange zu suchen , der drängt sich

bür , wart -
aU

« ^ üschkn, Du angebetetes Vätchen, warte
wich ug . Jetzt will ich mal alles daran setzen , ich will
^ nnde ,

1:16 spannen und versuchen , ob ich sie aus dem
Ihr

l
ZL ? " > ^ m ’ hü hott !«

^ ^danken chen hellte sich auf, sie hatte tausend Pläne und
Wappe obenn,</ !^ ^^ 8 nnhm sie das Blatt , das auf der Schreib-
Katers kroi,r°! und las lavt im Vortragston , was in ihres
, wissen wir Schrift dort geschrieben stand :
wnrer blüben-, \ m gewiffen Strichen Kolibris an dort

y nd vorhandenen großblumigen Pflanzen , an Da-

liche Entschluß zur bürgerlichen Freiheit der Erzherzoge, Rang
und Titel von sich zu werfen , mag menschlich begreiflich und
sogar ansprechend sein . Daß eine klare Absage an die mor¬
ganatischen Verbindungen auch nicht fürstliches Recht aushebt
ist nur ein für alle Lebensschichten gültiges Gesetz der Form .
Es gereicht den Hohenzollern zur Ehre , daß sie bemüht ge¬
wesen sind , diese schützende Form zu wahren . Gerade dadurch
war es ihnen möglich , einer bürgerlichen Zeit mit Unbe¬
fangenheit entgegenzukommen.

Vielleicht hätte Kaiser Wilhelm II . in jüngeren Tagen
der standesungleichen Heirat eines Prinzen Widerstand ge¬
leistet. Jetzt hat er , was an seiner kaiserlichen Haltung Vor¬
urteil war , längst aufgegeben. Er selbst ist , wie seine Söhne ,
Schüler eines Gymnasiums und Student gewesen . Der

^
Kron¬

prinz hat den Willen gezeigt, nicht im engsten Kreise der
Standesgenossen zu leben. Prinz August Wilhelm erwarb sich
einen akademischen Grad . Das alles ist bürgerlich wenigstens
in diesem Sinne des Wortes : Zeichen einer Anpassung, die
unbefangen bleibt , weil sie sich nichts vergibt . Auch die Ver¬
lobung des Prinzen Oskar ist in diesem Geiste modernen
Hohenzollerntums bürgerlich.

Der Minister des Aenstern
über Albanien .

(Tel . Bericht.)
- Rom , 26. Mai . Nachdem der Minister des Aeußern die San

Eiuliano heute in der Deputiertenkammer des Verhältnisses Italiens
zu England gedacht hatte , kam er auf die Dinge in Albanien zu
sprechen und führte hierbei folgendes aus :

„Andere Länder haben in der ersten Zeit ihrer Unabhängigkeit
nicht geringere Schwierigkeiten zu überwinden gehabt wie Albanien .
Man muß hoffen, daß sie auch in Albanien zu einem guten Ende
kommen . Die augenblicklichen Schwierigkeiten müsien mit größter
Ruhe und tatbereiter und vorsichtiger Energie ins Auge gefaßt und
ihre wahre Natur und Tragweite ohne Uebertreibung oder Ab-
schwächung betrachtet werden.

„Die internationale Besetzung von Skntari und die umsichtige
Handlungsweise des englischen Obersten Philips vermochten schwere
Verwickelungen im Norden Albaniens zu verhindern . Ein gutes
Stück Weges zur Lösung der Schwierigkeiten in Südalbanien ist auch
schon zurückgelegt , aber seit etwa 1ü Tagen entstanden und verstärk¬
ten sich Gerüchte von einer Unzufriedenheit in Mittelalbanien , wo
dann ein Aufstand ausbrach , der teilweise einen sozialen und agrar¬
demokratischen Charakter , teilweise den jenigen einer muselmani¬
schen Erhebung gegen die befürchtete Vorherrschaft der christlichen
Minoritäten zeigte, zum Teil aus der herkömmlichen Abneigung der
Albaner gegen Zahlung von Steuern und den obligatorischen Mili¬
tärdienst u . gegen die Gesamtheit der Anforderungen eines modernen,
westeuropäischen Staatswesens herrührte , die in der Wahl eines
europäischen Fürsten ihren Ausdruck fand , obgleich auch der Wunsch
der zivilisierten Muselmanen in dieser Richtung gegangen war . Da
der Aufstand Durazzo bedrohte, so waren sofort Berteidigungsmaß -
regeln erforderlich, die jedoch von Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen den holländischen Eendarmerieofsizieren und dem Kriegsmini¬
ster Essad Pascha beeinträchtigt wurden . Bisher ist kein Beweis
für den Verdacht der Hintergedanken gebracht worden , die man von
verschiedenen Seiten dem Kriegsminister beimaß , aber die Tatsache,
daß der Fürst und die holländischen Offiziere diesen Verdacht hegten,

turen , Siphokampylen und Bernadesien so vollkommen ange¬
paßt sind, daß die Länge und Biegung ihrer Schnäbel sich nach
Größe und Gestalt der von ihnen besuchten Blumen richtet. Fälle
analog denen, wie sie zwischen Insekten und Blumen im In¬
teresse sicherer Uebertragung -

Atemholend hielt sie inne , lachte , küßte die Schrift , rief : „So ,
wissen wir das , mein hochgelehrter Herr Vater ? Wissen wir
das wirklich? Und wenn schon , was kann ich mir dafür kaufen?
Ich will lieber wissen , wie man mit beschränkten Mitteln doch
einen Haushalt behaglich gestalten kann ! Und das will ich
le rn « n, rechnen bis mir der Kopf brummt , vielleicht, vielleicht
bringe ich die Geschichte hier doch ein bißchen auf den Schwung !"

Werner trat herein .
„Tag , Du . Ach ist das heiß, wie im Juli . Ich habe den

Alten nach dem Schwan begleitet , er hat mich auf einen Krug
Münchener gestoßen . Aber ich habe es nicht lange ausgehalten ,die alten Knöppe waren mir zu langweilig . Was machst Du
denn hier im Allerheiligsten ?"

Er riß die Fenster auf und schwang sich auf die Fenster¬
bank.

„Ich wische Staub und bedenke das Leben"
, entgegnete

Frauchen - „und da habe ich nun jetzt eine wichtige Frage
an Dich zu richten. Würdest Du eingehen oder am Leben ver¬
zweifeln, wenn Du keine Eier und keinen Schinken mehr zum
Frühstück bekommst ?"

„Nee —" sagte der Bruder verdutzt, „ach, wir nagen mal
wohl wieder am Hungertuche, was ? Ueberhaupt keine Eier
mehr, niemals fo ein schönes, butteriges Spiegelei ? "

„Du Genußmensch !" erwiderte Frauchen ein bißchen ver¬

machten die Verteidigung von Durazzo gegen eine Gefahr für di«
Hauptstadt , den Fürsten und die Regierung Albaniens , eine Gefahr,
die die einen für sehr groß und unmittelbar bevorstehend, die
anderen für weniger schwere hielten , schwieriger und weuiger
wirksam.

Darauf gab der Minister eine genaue Darstellung der Borgange ,
deren Hauptpunkte folgende sind : Am 17. Mai erreichten die Mei»
nungsverschiedenheiten zwischen Essad Pascha und dem holländischen
Major Schleuß ihren Höhepunkt. Am 18. Mai dauerten sie fort . Ein
Abschiedsgesuch Essad Paschas wurde abgelehnt . Schleuß aber blieb
Stadtkommandant . Da die Nachrichten aus dem Innern immer be.
drohlicher lauteten , wurde das italienische Geschwader von Balona
zurückberufen und traf in Durazzo ein . Die holländischen Offiziere
trafen Anstalten zu der Berteidiguug der Stadt . In der Nacht vom
19 . um 2YS Uhr wurden zwei schwere Geschütze, die kürzlich mit unserer
Zustimmung aus Oesterreich eingeliefert worden waren , während wir
Gewehre lieferten , aus der Umgebung der Stadt unter dem Befehl
des Majors Schleuß in die Nähe des fürstlichen Palastes in eine Stel¬
lung nicht weit vom Kgl . Schloß gebracht. Dies war die Folge eines
Verdachtes gegen Essad , der in seinem Haus und in der Nachbarschaft
seine Hauses 100 Bewaffnet « hielt , von denen Major Schleuß eine
Gefährdung des fürstlichen Palastes und der Stadt befürchtete, wäh¬
rend die Aufständischen von außen herannahten . Um 3 '/» Uhr er¬
hielten Truppen von bewaffneten Nationalisten Befehl , sich näher um
Essad Paschas Hans zusammenzuziehen. Major Schleuß machte sich
auf den Weg dorthin , nachdem er Befehl gegeben hatte , bei den ersten
Gewehrschüssen das Feuer zu eröffnen . In der Nähe von Essads Hau»
angekommen, befahl er den dort aufgestellten Leuten , die Waffen
niederzulcgen. Ein Feuergefecht war die Folge , bei dem einMann
getötet und zwei Mann verwundet wurden . Von den darauf ab¬
gegebenen 7 Kanonenschüssen trafen zwei das Dach von Essad Pascha«
Haus . Dieser erklärte darauf , sich den Italienern ergeben zu wollen.
Der italienische Geschäftsträger begab sich darauf zu Essad , der ihn
ersuchte , ihn unter Eskorte bewaffneter Matrosen an Bord bringen
zu lassen . Dies geschah zu allseitiger Befriedigung . Rach weiteren
Besprechungen und Verhandlungen und einem etwa 24 stündigen Auf¬
enthalt an Bord des österreichisch -ungarischen Kreuzers Ezigetvar
äußerte Essad Pascha den Wunsch , nach Italien gebracht zu werden.

Am IS. Mai fand vor dem fürstlichen Palast eine Sympathie¬
kundgebung von etwa 40 Nationalisten , die Essad Pascha feindlich
gesinnt waren , statt . Die Nationalisten durchstreiften weiter die
Stadt , bewaffnet und mit stegesfrohen Mienen und in der irrtümlichen
Meinung , daß Essad Pascha den italienischen Einfluß repräsentier « .
Sie tadelten die Vertreter Italiens und gaben ihrer Freude über
Essads Sturz Ausdruck . Diese Freude aber war von kurzer Dauer ,
denn zwei Tage später war dt« Lage wieder zu ihrem Nachteile ver¬
schoben. Heute sind viele von Essads Feinden entmutigt und ander «,
besonders Muselmanen , zu seinen Gunsten gestimmt. Aber in Al¬
banien ist alles das herkömmlich , vorübergehend and wandelbar . Me
ln der vorhervergangenen Nacht auf vereinbarte Zeichen hin gelande-
len Matrosen blieben a m Land , um den Palast und die Gesandtschaft
zu schützen und die Nacht verlief ruhig . j

Am 20. Mai wurde Essad Pascha, nachdem er eine Er¬
klärung , nicht ohne Zustimmung des Fürsten nach Albanien
zurückkehren zu wollen, unterzeichnet hatte , in Begleitung des
Dragomans auf den italienischen Dampfer „Benghafi,, gebracht,der sofort nach Brindisi abging . Am selben Tage ersuchte der
Fürst die Minister , im Amte zu bleiben .

Am 21 . Mai vormittags fand vor dem Palast eine Loyali¬
tätsbezeugung statt von etwa 100 Mann aus Crujaund und
etwa 120 katholische Malissoren , die der Fürst aus eigenemAntrieb aus Skutari hatt e kommen lassen und die sich zum

„Und Salz und Brot macht Wangen rot, " lachte Werner
gutmütig . „Meinetwegen , mir soll alles recht sein , es mußnur gut schmecken und meinen Hunger stillen —

'
— Aber

Donnerwetter ja — komm mal her , Frauchen, sieh Dir da» an .Dap: ist tadellos .
"

Frauchen schwang sich zu dem Bruder auf die Fensterbankund beide streckten die Hälse weit vor und tauchten ihre Köpfe
hinein in den warmen Mittag .

Drüben auf dem vornehmen breiten Kiesplatz vor der fürst¬
lich Rießfchen Villa , die lange Jahre leer gestanden und vonder nun der stadtbekannte Bankier Merkel Besitz ergriffen
hatte , hielt ein Reitknecht zwei prachtvolle Pferde , einen auf¬fallend schönen, feingliedrigen Silberschimmel mit langer
Mähne und lantzem seidigen Schweif — und einem feurigen ,ungeduldig im Sande scharrenden Fuchs.

Auf den Schimmel schwang sich eben eine Dame , ehrerbietig
stand der Reitknecht zur Seite und ihr Fuß berührte leicht seineHand. Dann saß sie kerzengerade im Sattel , schlank in ihrem
enganliegenden schwarzen Reitkleid , das Gesicht leuchtete weißherüber , wie rotes Gold schimmerte ihr Haar unter dem flotten
Herrenhut , der mit weißen Schleiern geschmückt war . Der Reit¬
knecht bestieg den Fuchs, ein Laut mit der Zunge , ein leichtes
Rühren am Zügel und die schönen Tiere hoben die Köpfe und
setzten' sich langsam in Bewegung . Ein Diener stand am ge¬öffneten Portal , ruhig und stolz schritt der Schimmel hindurch
ihm folgte tänzelnd der Fuchs.

Die Beobachter beugten sich weit vor . atemlos von In¬
teresse . Zufällig schaute die Reiterin aus, bemerkte die neu¬
gierigen jungen Gesichter und lächelte . Im Vorbeirerten
grüßte sie mit der Gerte hinauf . Sie wurden ganz rot vor
Verlegenheit , die beiden, und nickten verwirrt ihren Geaen-'*Jlif *J" / v 1v v »n ,vvl *vyvtU j|vUj Viv Vvlvvllj UHU IllUi -vd UtllDIiif tfiren IvißiKitlafytiii ) . "Schweineschmalz mit Zwiebeln' und Vrct ist doch grüß . Aber sie wichen nicht zurück. Langsam in rubiaer R -auch was sehr Gutes .

" *
wegung gingen die Tiere unter der Führung

'
ihrer Reiter di
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Schutze des Palastes zur Verfügung stellten. Außerdem langten
von Skutari der holländische Offizier Kroon mit etwa 150 Gen¬
darmen und General de Veer und der holländische Major
Thompsen aus Valona an . Am 22. Mai gaben die Minister
ihre Demission , infolge von Maßregeln des Stadtkommandan¬
ten Major Schleuß, die sie für unerträglich mit ihrer Stellung
hielten . Der Fürst aber drang in sie , im Amte zu bleiben . Da
Gerüchte gekommen waren , daß die Anwesenheit der katholischen
Malissoren lebhafte Aufregung bei den Aufständischen hervor -
grufen habe , drang der italienische Gesandte darauf , man
möchte keinen Anlaß zur Entfesselung des Religionshasscs
geben , der die Lage nur noch mehr verschlimmern würde , daß
man demnach die Malissoren so bald als möglich entferne.

Am Abend marschierten holländische Offiziere mit einer
Abteilung Gendarmen und Malissoren , zwei Maschinen¬
gewehren und einer Kanone nach Kajana , wo auch ein Auf¬
stand ausgebrochen wtr . Am 23 . Mai erfuhr man , daß die
Erpedition in Kajana mit den Aufständischen zusammcn-
gestoßen sei . gegen die die Malissoren nicht kämpfen wollten , da
sie , wie sie -sagten, nur zum Schutze des Fürsten gekommen seien .
Die Malisioren kehrten in kleinen Gruppen nach der Stadt
zurück. Die Gendarmen und Freiwilligen wurden in kleinen
Kämpfen mit den Aufständischen zurückgeschlagen. 4 hollän¬
dische Offzierc und etwa 30 Gendarmen sowie zwei Maschinen¬
gewehre fielen in die Hände der Aufständischen . Es gab Tote
und Verwundete und dis Panik wuchs .

Obwohl der Fürst und die Fürstin sich anfangs sträubten ,
entschlossen sie sich doch , wie ihnen geraten wurde , sich mit ihren
Kindern und dem Hof auf die „Misurata " einzuschiffen . In¬
folge von Verhandlungen des italienischen und des rumäni¬
schen Gesandten sowie des österreichisch-ungarischen Gesandt-
schaftsrats und der englischen und französischen Delegierten der
internationalen Kontrollkommission mit den Aufständischen
hielt man es für ratsam , wenn der Fürst wieder ins Palais
zurückkehrt «. Er begab sich mit der Fürstin dorthin und unter¬
zeichnet « einen Gcleitbrief , der den Aufständischen gesandt
wurde . Alle Italiener vom Gesandten und Admiral bis zum
letzten Matrosen haben mit ruhiger Sicherheit ihre Pflicht
getan .

Am 24. Mai kam der holländische Hauptmann Sa « nach Durazzo
und teilte mit , daß die Aufständischennur mit der Kontrollkommisiion
unterhandeln wollten , die sie auch mit Achtung aufnahmen und der sie
ihre Wünsche , nämlich die Rückkehr zur ottomanischen Herrschaft, oder
Intervention Europas ausdrückten. Den lleberredungskünste « des
italienischen Dragomans gelang es, sie zur Auslieferung der Gelange,
nen zu bewegen. Die Lage blieb dunkel und die Verhandlungen ge¬
stalten sich schwierig , weil die Führer der Aufständischen sich verborgen
hielten und es beinahe unmöglich ist , mit den unwissenden und un-
zioilisierten Masirn zu verhandeln . Inzwischen hat man angekündigt,
daß Schleuß non Durazzo nach Südalbanien geschickt werden würde .

Die dargestellten Tatsachen, die sich daraus hin ergaben , und die
für die Zukunft möglichen Ereignisse bildeten und bilden zwischen mir
und dem Grafen Brrchtold den Gegenstand lebhaften Meinungsaus¬
tausches . der von gegenseitigem Vertrauen und vollkommener Loyalität
geleitet wird , die stets die feste Grundlage unserer herzlichen und in¬
timen Beziehungen gebildet haben und auch fernerhin bilden werden.
Das Ergebnis dieses Meinungsaustausches läßt sich folgendermaßen
zusammenfasieu:

'

1 . sind Italien und Oesterreich jetzt , wie früher , einmütig ent-
schlossen, die Konsolidation des albanischen Staate « und die Autorität
des Fürsten zu wünschen Die jüngsten Ereignisse können die in der
Epirusfrage einmal getroffenen Entscheidungen nicht mehr ändern .
Auch hierin sind Oesterreich-Ungarn und Italien völlig einmütig .

2 . werden beide Regierungen alle Anstrengungen machen , um
eine Intervention der Armer in Albanien zu vermeiden . Cie wollen
so schnell wie möglich die zur Sicherung des Fürsten , seiner Familie
und der Gesandten in Durazzo gelandeten Abteilungen zurückrufen .

3 . sind die beiden Regierungen natürlich unter der Voraussetzung,
daß die anderen Mächte zustimmen, Lbereingekommen, daß eine Ab¬
teilung der internationalen Truppen aus Skutari nach Durazzo ge¬
sandt wird . Die italienische Regierung hat in diesem Sinne Schritte
bei den anderen Regierungen unternommen und setzt sie noch fort .

4 . Die beiden Regierungen sind einig in dem Wunsch , daß die inter¬
nationale Kontrollkommission gegenüber den augenblicklichen Schwie¬
rigkeiten und mit den ihr am zweckdienlichsten erscheinenden Mitteln
di« albanische Regierung wirksam unterstützt, um die Schwierigkeiten
dieses kritischen Augenblicks zu überwinden . Uebrigens ist die Tätig¬
keit dieser Kommission, abgesehen davon , daß sie sich in ihrer eigent¬
lichen Aufgabe als nützlich erwiesen hat , auch bei den letzten Ereig¬
nissen in Durazzo durchaus unseren Ansichten entsprechend gewesen ,
ebenso bei den Verhandlungen mit den Aufständischen in Epiru » zur
freundschaftlichen Lösung der Epirusfrage , welche sie vorbehaltlich der
Zustimmung der albanischen Regierung zu einem guten Ende führen
wird.

Straße hinauf und ganz oben, wo keine Häuser mehr stehen und
die Kirschenallee beginnt , setzten sie sich in leichten Trab .

„Großartig , was ?" sagte Werner und seine ehrlichen war¬
men Augen flammten! in Begeisterung .

„Sie ist wie eine schöne , stolze Prinzessin," antwortete
Frauchen . „Du weißt ja , ich war ihr sehr böse, ohne ste zu
kennen , weil sie den langweiligen reichen Merkel geheiratet
hat , doch sicher aus lauter Berechnung , und weil sie uns dadurch
um unseren lieben verlassenen Park gebracht hat , um unser
schönes Geheimnis . Aber weißt Du , Wern , jetzt , wo ich sie
gesehen habe , kann ich ihr nicht mehr so sehr böse sein . Wie
sie uns grüßte ! Das war so freundlich.

"

„Schneidig war das , vornehm , fürstlich . So edel sieht sie
aus . Und nun dazu der langweilige alte Peter , der außer¬
dem seine Ahnen wer weiß wo zu suchen hat - "

Durch einen Ruf von der Straße wurde er unterbrachen.
Die gemütliche dicke Mutter Wendt , die wie immer ihren Be¬
obachtungsposten in der Ladentür inne gehabt hatte , war auf
die Mitte der Straße getreten , neugierig zu erfahren , wem
dort oben der Gruß der stolzen Reiterin gegolten hatte .

„Guten Tag die jungen Herrschaften.
" rief sie heraus.

„Was wir jetzt für eine feine Nachbarschaft haben , nich?
Und Sie haben schon Bekanntschaft gemacht , wie ich sah ?
Sicher unser liebes Fräuleinchen und die schöne Dame .

"

„Pöh !" machte Frauchen leise und verzog das Mäulchen.
„Alte Frau Neugier . - Za , ja wohl , Frau Wendt , sehr
richtig, ja wohl . Und was macht Pappchen Wendt heute, und
haben Sie gute Nachrichten vom Martakind ?"

„Gut alleweile , ich danke schön , man muß zufrieden sein —"
rief die Frau , ihre blaue saubere Schürze um die drallen roten
Arme wickelnd, „von der Maria gibt 's eine Neuigkeit, Sie
werden staunen.

"
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5 . Auf die Bemerkung unseres Botschafters in Wien , daß ohne

Wissen der österreichischen Regierung einige Leute, die als Freunde
Oesterreich -Ungarns betrachtet werden könnten, vielleicht au den letzten
Ereignissen teilgenommen haben könnten, hat Graf Berchtold er¬
widert : Wenn einige Albanesen , die als Freunde Oesterreich -Ungarns
gelten , sich an den Vorbereitungen der Rebellion in Durazzo beteiligt
haben sollten , so waren sie in keiner Weise durch die österreichisch -
ungarische Regierung beeinflußt oder geleitet worden , welche im
Gegenteil nicht die Absicht hat , sich in die inneren Angelegenheiten
Albaniens einzumischen , wie es den Vereinbarungen mit der italieni¬
schen Regierung entspricht."

Unsere Politik in Albanien darf keine territorialen Ziele ver¬
folgen und darf nur darauf gerichtet sein , das wirtschaftliche Gedeihen
des Landes zu entwickeln und es immer mehr und mehr an den
Werken der Zivilisation und des friedlichen Forts . '" ittes teilnehmeu
zu lassen . In Albanien können trotz unserer Anstrengungen weit -
tragende Ereignisie eintreten , auch solche, die auf die Ruhe am Balkan
zurückwirken oder auf die Machtverhältnisse im adriatischen Meere,
wo wir ein Interesse haben , das Gleichgewicht der Kräfte zu erhalten .
Dieses Gleichgewicht darf keinesfalls zu unserem Schaden oder zum
Vorteil irgend eines großen oder kleinen Staates uns gegenüber ver¬
schoben werden wenn unser Land nicht in gefährliche Abenteuer ver¬
wickelt werden sott . Italien hat in den letzten Jahren , dank dem
Tripolis -Unternehmen , seine Stellung im Zentrum des Mittelmesres
gesichert und ist auf dem Wege, seine Stellung auch im östlichen Mittel¬
meer zu sichern . Es wird sich auch fest und unerschütterlich an der
Adria erhalten .

"
Die Rede des Ministers wurde in ihrem Verlaufe und am

Schluß mit starkem Beifall ausgenommen.
In der sich anschließenden Debatte wurde die albanische

Politik der Regierung vielfach als den wahren Jnteresien des
Landes widerstreitend bekämpft, insbesondere von republikani¬
schen Rednern , die sich beklagten, daß das gegenseitige Miß¬
trauen zwischen Oesterreich -Ungarn und Italien den jeder rea¬
len Grundlage entbehrenden neuen Staat geschaffen habe und
daß die Beziehungen nicht nur zu Serbien und Griechenland,
sondern auch zu den Mächten der Triple -Entente getrübt seien .

Ein Redner sprach die Hoffnung aus , daß der englische
Staatssekretär Grey die Initiative zu einer Intervention aller
Großmächte ergreifen werde. Die Debatte wurde dann ge¬
schlossen .

(Neue Meldung .)
T . Wien , 27 . Mai . (Privattel .) Die von dem italieni¬

schen Minister des Aeußern Marquis di San Giuliano in der
Kammer gegebenen Aufklärungen über die albanischen Vor¬
gänge finden seitens der hiesigen Presie ausnahmslos eine gün¬
stige Aufnahme . Es -wird mit Genugtuung konstatiert , daß aus
diesen Erklärungen ersichtlich ist , daß die Kabinette von Nom
und Wien in der Behandlung der albanischen Frage eines
Sinnes sind und daß in der Rede Eiulianos kein Wort enthal¬
ten ist , das als ein Angriff auf die österreichische Politik in
Albanien angesehen werden kann.

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 26 . Mai . (Tel .) Der Vundesrat überwies den
zuständigen Ausschüssen den Zusatzvertrag zu dem Vertragemit den Niederlanden über die Unfallversicherung, die Vorlage
betreffend Versetzung von Orten in eine andere Ortsklasse des
Wohnungsgeldzuschußtarifs , den vom Reichstag angenom¬
menen Entwürfen eines Gesetzes zur Aenderung der 88 74 , 75
und 8 76 Abs . 1 des Handelsgesetzbuches , des Gesetzes gegen
dew Verrat militärischer Geheimnisse sowie des Gesetzes be¬
treffend die Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige wurde zugestimmt. Das Ersahprotokoll zurrevidierten Berner Uebereinkunft zum Schutze von Werken derLiteratur und Kunst wurde angenommen.

Ein wirtschaftlicher Generalrat .
— Berlin . 26 . Mai . Die „Rordd . Allgem. Ztg .

" schreibt :
„Der wirtschaftliche Ausschuß zur Begutachtung und Vorberei¬
tung handelspolitischer- Maßnahmen ist heute unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Delbrück zu einer Sitzungunter Zuziehung einer größeren Anzahl von Sachverständigendes Handels , der Industrie und der Landwirtschaft zusammen¬
getreten . Der Zweck der Tagung ist , eine Aussprache herbei-
zuführen über die verschiedenen in der Presse und der
Literatur im Laufe der letzten Jahre hervorgetretenen mehroder weniger sachkundigen Erörterungen über die Ein¬
richtung eines sogenannten wirtschaftlichen Generalstabes unddie damit in Zusammenhang stehenden Fragen .

"
Wie die „Rordd . Allg. Ztg .

" hört , soll von der Bildungeines besonderen Ausschusses für die Fragen der wirtschaft-

„Hoffentlich was Gutes ? "
„Sie werden ja staunen' !" wiederholte Mutter Wendt und

ging in ihren Laden zurück.
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Mistenschaft
— Berlin , 26 . Mai . Siegfried Wagner hat dem Gewährs¬

mann der „Täglichen Rundschau" folgende Mitteilung ge¬
macht : Frau Costma Wagner hat bereits im Juni vorigen
Jahres unter Mitwirkung ihres juristischen Beraters den Ent¬
wurf einer Stiftungsurkundc ausgearbeitet , wonach das Bay -
reuther Festspielhaus mit dem dazu gehörigen Grundstücke , das
Haus Wahnfried und alle seine handschriftlichen Schätze, seine
Andenken und Erinnerungen an Wagner und der Festspielschatz
selbst als ihre und ihres Sohnes Gabe dem deutschen Volke als
dauernde Stiftung zugedacht ist . Der Inhalt dieser Urkunde,der an sich unabänderlich feststeht , sollte im Laufe der dies¬
jährigen Festspielwoche veröffentlicht werden.

— Rom , 27 . Mai . (Tel .) Der Dieb der „Gioconda" ,
Perugia , soll geisteskrank sein . Voraussichtlich dürfte der Pro¬
zeß gegen ihn nicht zur Verhandlung kommen .

Eine russtfchc Universität in Westeuropa?
— Bern , 26 . Mai . (Tel .) Gestern trat in Bern eine von

den russischen Studentcnorganisationen fast aller europäischer
Universitäten beschickte Konferenz zusammen , um die durch den
den Beschluß der deutschen und der schweizerischen Universi¬
täten betreffend die nur mehr noch beschränkte Zulassung von
russischen Studenten geschaffene Lage zu besprechen . Die Kon¬
ferenz befaßte sich mit der Gründung einer russischen Universi¬
tät in Westeuropa bezw . der Angliederung einer russischen Ab¬
teilung an eine bereits bestehende Universität , sowie mit der

Ischen Mobilmachung Abstand genommen, die einschlägigen
Fragen sollen vielmehr für den Bedürfnisfall in dem für dre
Begutachtung wirtschaftlicher und handelspolitischer Fragen
bereits seit dem Jahre 1897 bestehenden wirtschaftlichen Aus¬
schuß erörtert werden. Wie alle Verhandlungen dieses Aus¬
schusses werden auch die gegenwärtigen vertraulich geführt.

Rustland.
Aus der Reichsduma .

— Petersburg , 26 . Mai (Tel .) In der Duma kam es be
der Besprechung des Budgets des Justizministeriums zwische"
dem Redner der Oktobristen Schubinski und dem Kadetten
Miljukow zu persönlichen beleidigenden AnseinandersetzungkN «
in welche sich die Abgeordneten Krensky von der Arbeiter¬
partei und Purifchkewitsch von der äußersten Rechten einmisch -
ten . Miljukow , Purifchkewitsch und Kerewsky wurden für to®
Dauer einer Sitzung ausgeschlossen .

Der Antrag des Vizepräsidenten Konowaloff , auch Schn-
binski auszuschließen, wurde mit 111 gegen 108 Stimmen bei
8 Stimmenthaltungen abgelehnt . Infolgedessen trat Kono¬
waloff von seinem Posten zurück.

^ Petersburg , 26. Mai . (Tel . ) Das erste Departement
des Reichsrats beschloß eine Voruntersuchung über den 5llin
Staatsumsturz aufreizenden Inhalt der in der RerchsduM
gehaltenen Rede des Sozialisten Tfchoidze • anzuordnen , 3"
der gleichen Sitzung wurde beschlossen, in der Sache von 34
Abgeordneten, die von dem früheren Duma -Abgeordnete«
Golebos der Verleumdung durch eine an die Duma eiiige-
brachte Interpellation angeklagt waren , in dem Sinnes
entscheiden , daß die drei Dumamitglieder , die die Jnterp ^ tli-
tion als erste unterzeichnet haben , vor den höchsten Gerichts
Hof sistiert werden . Die übrigen 31 werden nicht zur
ontwortung herangezogen. , , ^

Vom dadifchen Kandlag .
Murgwerk und Elektrizitätswerk in der

Budgetkommission .
oc. Karlsruhe,

'
26 . Mai . Die Budgetkommission der 3 « eite"

Kammer beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit »e
Budget des Murgkraftwerks für welches 8 849 Üvv Mark ai
gefordert werden . Die Regierung macht die Mitteilung , bpo
sich im Jahre 1913 der Aufwand für das Murgwerk auf 20 "t
30 000 Mark beläuft ; für das Jahr 1914 ist ein Betrag ""
4—5 Millionen vorgesehen. Voraussichtlich wird die 3
betriebsetzung des Werkes im Sommer , f P ® „
stens im September 1916 erfolgen . Die Stollen st "
in Angriff genommen, ebenso die Verlegung der Landstrav '
Die bei Schönmünzach aufgefundenen Sprudellöcher bleibe
erhalten . Vergeben sind die Rohrleitung , die Seilbahn ,
Niederdruck - und Erregerturbine , die Generatoren und °
Ausrüstung der Werkstätten , ferner die Fernleitung -

, die Sch"^
Häuser und die Fernsprechverbindung . Bei der Vergebung v «
den gegenüber dem Voranschlag bei Einrechnung der 10proz" '

tigen lleberschreitung 11345 Mark Ersparnisse erzielt . A» .Je ,
623«bei den Hochbauten konnten Ersparnisse gemacht werden,

der Vergebung der Stollen ist ein Mehraufwand von
Mark erfolgt . ,Der Preis für die Stromabgabe soll vorerst 4 Pfg - ,

"
Kilowattstunde betragen , es sei jedoch möglich , später ein
billigeren Preis zu gewähren . Gegen die Agitation des 3"
genieurs Zander habe die Regierung schriftlich Stellung ö
nommen. Nach den bisherigen Erfahrungen werde auch bei »*
Industrie Strom abgesctzt werden können. Mit der Eröffn"

^
des Murgwerks werde genügend Absatz für die zu erzeugen
Produktion vorhanden sein . An der Versorgung des jS

#» *
{lanbee mit elektrischer Kraft wolle sich auch die

arlsruhe durch Gründung einer gemi >A
genossenschaftlichen Gesellschaft beteilig "
Die nötigen Verhandlungen sind aber noch nicht abgeschl^ ^Es fei zu erwägen , ob sich der Staat nicht selbst an einer föWjjL
Gesellschaft beteiligen sollte . Jedenfalls müßten die das
nötigen Verhandlungen jetzt beschleunigt werden . Man b .
ferner geprüft , ob man die Ivü (HM) Voltleitung nicht bis o"
bürg legen soll , um eine Verbindung mit dem oberrhein «!^
Kraftwerken herzustellen, wodurch auch den Anforderungen "
Großindustrie Rechnung getragen werden könüe .

In der Kommission findet die Frage der Beteiligung "
Staates an einer Verteilungsgesellschaft prinzipielle Zust'
mung ; von anderer Seite wird indessen Vorsicht angerat " -
Die Regierung erklärt , daß durch die Association des Mulö
werks mit dem Laufenburger Werk der Erftelluna weiterErstellung

im Ausland"
Frage einer allgemeinen Unterstützungskasse für
lebende russische Studenten . ^Professor Reichesberg aus Bern begrüßte die Konferenz a
deren Ehrenpräsident und sprach den Wunsch aus , daß 11
Tagung praktische Ergebnisse zeitigen möge .

Kleine Zeitung .
ft, Riesenvögel. Der größte lebende Vogel, der den

forschern bekannt ist, ist der afrikanische Strauß , jener gewaltig«^ - „
vogel, der uns die vielbegehrten Straußenfedern beschert und b" '-
züchten jetzt sogar . in unseren „unwirtlichen " Landstrichen
ist. Die Familie der Strauße war früher bedeutend größer u »"
Reihe der ausgestorbenen Straußenarten ist ziemlich lang . ®tn*

j,j«gemein reiche und eigenartige Fauna an Laufvögeln hat früh"
Insal Madagaskar besessen. Man hat dort zahlreiche, hochinter«!!» ' {
Funde gemacht , deren erster aus dem Jahre 1851 stammt.ein ungeheures Ei , das Abadie , der Kapitän eines HandelsMO ,nach Europa brachte. Sein Längsdurchmesser betrug 30 Zentin>< '
der Rauminhalt etwa 8 Liter oder das Sechsfache eines Strauß «» ^ ,
Anfangs vermutete man , daß dieses Ei von einer gewaltige » , ^
gestorbenen Geier-Art stamme , als jedoch im Jahr « 4867 Erano '" ^im Westen Madagaskars ein schweres Schienbein von 64
Länge fand, wurde unzweideutig festgestellt , daß cs sich " >» § !.
Riesenstrauß handeln konnte. In späteren Jahren brachte■
Forsyth Major etwa 1500 Skelettreste dieses Vogels nach ®UI '
aus denen man Tiere von gewaltiger Größe rekonstruiert hat -

^
Aus der Münchner „Jugend " . Verkannt . „Die vo» ^

Redaktion haben doch k îne Ahnung von Humor ! Jetzt schicke » st"
den famosen Witz von Mark Twain auch zurück ! !" .,«*

Neue Wege . „Entschuldigen, warum hängt in dieser K» '
ausstellung nur ein einziges Gemälde ? " — „Einfachhettshalber ,
-st von der ganzen Künstlergruppe gemalt .

"
Schwabinger Maler . „Jaromir , in meiner Brust

zwei Seelen !" — „Vereinige sie zu einer neuen Künstlergruppe..
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Kraftwerke kein Hindernis bereitet werde. Der Minister er¬
härt weiter , daß man an die Frage der Beteiligung des
Maates an einer gemischten Gesellschaft nur mit Vorsicht heraus
treten könnte, da die Beweggründe des Staates andere seien ,
als die des Privatkapitals . Die Kommission stimmt sodann

Voranschlag über das Murgwerk zu .
Sodann wird in die Beratung über die Denkschrift betr .

d>e Versorgung des Landes mit Elektrizität cingetreten . Die
Denkschrift stellt fest , dah die Anwendung der Elektrizität in
Laden große Fortschritte gemacht hat . Die Bestrebungen der
Regierung sind vor allem darauf gerichtet, einen billigen
Preis für den Bezug der Elektrizität zu ermöglichen. Bis jetzt
sind 33,5 % der Gemeinden, d . s. 64,3 % der badischen Bevöl¬
kerung mit Elektrizität versorgt. Zm Oberlande haben sich
schon Stromabnahmeverbände gebildet . Der Staat ist darauf
Bedacht, die Gemeinden vor der Uebervorteilung zu schützen ,
Und das Ministerium hat deshalb Musterverträge anfertigen
küssen. In den von der Regierung mit einzelnen Gesellschaften
^ geschloffenen Verträgen sind Bedingungen über die Tarife
usw. enthalten . Den einzelnen Gesellschaften ist keinerlei
Monopolrecht zugestanden. Immerhin sei mit einer Ver¬

wüstung der Elektrizitätsgesellschaften zu rechnen . Die Kom¬
mission nimmt die Denkschrift unbeanstandet zur Kenntnis .

Die Lage der Lehramtspraktikanten ,
oe. Karlsruhe . 26 . Mai . Der Erlaß des Ministeriums des

Kultus- und Unterrichts vom 12. Mai ds . Js ., durch welchen
über 60 Lehramtspraktikanten , die schon im Besitze des Zeug-
uisfes der Anstellungsfähigkeit waren , Knall und Fall aus dem
Staatsdienst entlassen wurden , hat begreiflicherweise nicht nur
'u Kreisen der davon Betroffenen , sondern auch in den weitesten
Schichten der Bevölkerung Aufregung hervorgerufen . Diese
Stimmung hat ihren Ausdruck gefunden in der Petition » die
°ine Versammlung entlassener Lehramtspraktikanten des Jähl¬
ings 1913 in Rastatt an die beiden Kammern der Landstände
irichtet hat . In dieser Petition wird vorgesehen, daß die
Abnahme des Ministers in ihrer Anwendung auf die Prakti¬
kanten des Jahrgangs 1913 ungerechtfertigt ist und eine gerade¬
zu katastrophale Wirkung hat . Die Landstände werden gebe¬
nd , sie mögen die Regierung veranlassen , den Entlassungserlaß
irückzunehmen oder mindestens den jetzt entlassenen Lehramts -
braktikanten nach einigen Jahren erfolgreicher entsprechender
^ tigkeit den Rücktritt in den Staatsdienst unter Wiederein -
^ ihung in den Jahrgang 1913 und Anrechnung dieser Jahre
^ Möglichen .
U

Die in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer in der
^ugelegenheit der entlassenen Lehramtspraktikanten ein-
^ reichte Interpellation ist unterzeichnet von den Abgg . Dr .
Auin (Natl .) , Eöhring (Natl .) , Rebmann (Natl .) , Hummel

' » •) , Wirth (Ztr .) , Ranschbach (R . 93 . ) , Odenwald (F . 93 .)
~n° Geiß (Soz .) und hat folgenden Wortlaut : „Durch die

Utlassung von Lehramtspraktikanten ist in den Kreisen der
. "̂ offenen und . deren Eltern schwere Sorge entstanden . Was
? ?.?ukt die Eroßh . Regierung zu tun , um dem dadurch herbei«
,^ brten Notstand abzuhelfen"

. — Diese Interpellation geht
.^ °chst an die Regierung mit der Anfrage , ob und wann sie

* Beantwortung bereit ist .
Der Schluß de » Landtags ,

be Karlsruhe , 27. Mai . Nach einer Vlättermeldung soll
^

"bsichtigt sein den Landtag auf den 20. Zuni zu schließen,
. °weit wir unterrichtet sind, hat der Vertrauensmänneraus «

der Zweiten Kammer über den Schluß des Landtags
einen Beschluß noch nicht gefaßt. Soweit man die Ge«

.̂ skslage überblicken kann, wird es aber kaum möglich sein
jj

dem genannten Zeitpunkt die Beratungen zu Ende zu
35iifc

Cn’ Zweite Kammer beabsichtigt in dieser Woche das
^

"dget der Berkehrsanstalten zu erledigen und möglichst am
^

°""" stag in die Pfingstferien zu gehen. In der Pfingstwoche
. rd dann bekanntlich der Landtag die Reise nach dem Boden«
st,

^ kernehmen und hier die Heil- und Pflegeanstalt bei Kon-
g .

*** und die Städte Ueberlingen , Meersburg . Konstanz und
^

"gen besuchen. Am Montag , den 8. Zuni will die Zweite
ihre Beratungen dann wieder aufnehmen und zwar

^ achst den Eisenbahnbauetat erledigen . Hierauf das Murg «
kick ^ °" n den in Aussicht stehenden Rachtragsetat . Schließ-
pell ^ sich die Zweite Kammer noch mit verschiedenen Zntcr -
g^ ? " onen einer großen Anzahl Anträgen und einer noch
parl

en Anzahl Petitionen zu befassen . Man rechnet auch in
r^^ ^ ntarischen Kreisen damit , daß die Beratungen schon
8lnf beschleunigt werden muffen , wenn der Landtag noch vor

Juli auseinandergehen will .

Kadifche Chronik.
gtzg

? Karlsruhe , 27 . Mai . Das Finanzministerium hat an-
berun

^ ^ ' die Wehrbeitrags -Veranlagungsbescheide (For -
tjg .T/^bzettel ) mit dem 2. Juni beginnend , den Beitragspflich¬
tig ^ ngehändigt werden . Der Veranlagungsbescheid enthält
eine r .^ betrag des zu zahlenden Wehrbeitrages und die für
Mögen rr * Veranlagung zur Besitzsteuer maßgebende Ver-
!̂ t<! - ? stellung, ferner eine Belehrung über die zulässigen
beijx Zettel , ^ wie eine Anweisung zur Entrichtung des Wehr -
kesch^ ^ den gesetzlichen Teilbeträgen innerhalb der vor«

Zahlungsfristen , und endlich eine Mitteilung , in
k^vich-n

ûnkten von der abgegebenen Vermögenserklärung ab.
^ ststen» .ist - Ferner werden demnächst auch die sog .
beit, *

"9**^ 1* zugestellt werden, die dann erteilt wer«
^er

'
psli^ .

^ dei einem zur Abgabe der Vermögenserklärung
Der ,nur beitragsfreies Vermögen ergeben hat .
^ ranlnn.

"' i^ stsestclltc Vermögensstand ist für eine künftige
Besitzsteuer maßgebend; es empfiehlt sich

l
'

Ai«« ? ^ !^ de sorgfältig aufzubewahren .
^ kleiner Der Bürgerausschuß befaßte sich
b«r ztzobn,

non städtischen einschneidenden Maßnahmen in
^ kigen d- und Bodenkreditfürsorge und stimmte den Aa¬
chen / 2ladtrats zu , 1 . die volle Gewährleistung für Dar «

^ ^ Hypotheken für Zwecke des Baues von Klein «
* **00ooo Kleinhäusern bis zum Höchstbetrage von
«den SRefer« tÖC£Cn 3mei Kimmen der Mietervereinigung , 2.
^ vährlei» 63Ur Deckung der Verbindlichkeiten aus der

Stunhn »
”0 ^roeitc Hypotheken und der Verluste aus

^ Nuna<rn« .?
M#tt Kaufpreisen für das zum Zwecke des Klein¬

es veräußerte städtische Gelände zu bilden , 3. eine

besondere Kommission für die Besorgung der aus der Gewähr«
leistung für zweite Hypotheken erwachsenden Geschäfte eingesetzt
wird und 4 die Summe von 100 000 Mk . zum Erwerb von
Grundstücken aus Zwangsversteigerungen durch die Stadt auf
300 000 Mk . zu erhöhen. Mit der Rheinischen Hypothekenbank
wurde ein Vertrag wegen Bewilligung zweiter Hypotheken auf
Häuser in Mannheimer Gemarkung zu gleichen Bedingungen
wie bei 1 . Hypotheken abgeschlossen, an eine Baugesellschaft
wurde städtisches Gelände zu 8 Mk . pro Qm . für den Bau von
Kleinwohnungen abgetreten und der Badischen Landesversiche¬
rungsanstalt gegenüber für ein der Gartenvorstadt -Genossen¬
schaft gegebenes Darlehen von 400 000 Mk . die Bürgschaft gegen
Verpfändung von Erbbaurecht und Gebäude übernommen . Die
Vorlagen fanden alle freudige Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses , nur wurde gewünscht , daß dem Bürgerausschuß auch
bald Vorlage wegen Gewährung zweiter Hypotheken auf alte
Häuser gemacht wird , um auch dieser Kalamität zu steuern.
Eine lange und heftige Debatte entstand bei der Vorlage betr .
den Neubau eines Betriebsgebäudes für die Milchzentrale
durch die Stadt . Wenn ihr auch allseits die soziale und hygie¬
nische Wirkung zugestanden wurde, so wurde von den bürger¬
lichen Parteien doch die große Konkurrenz gegenüber den Klein¬
gewerbetreibenden hervorgehoben und ihr durch Annahme einer
Zentrumsresolution Beschränkungen dahin auferlegt , daß die
Milchzentrale wie jedes private Unternehmen behandelt , der
Butterverkauf nicht zum Hauptgeschäft und den Milchhändlern
die Milch tunlichst zum Selbstkostenpreis abgegeben wird . Stv .
Dr . Frank hob hervor , daß die Badische Landwirtschaftskammer
sich sehr für die Milchzentrale interessiere und eine Studien¬
kommission nach Mannheim schicken werde. Die stadträtliche
Vorlage wurde sodann mit 82 gegen 33 Stimmen , hauptsächlich
nationalliberalen , angenommen . Die Vorlage betr . Herstel¬
lung einer direkten Straßenbahnverbindung zwischen den
Bahnhöfen von Mannheim und Ludwigshafen fand ebenfalls
einstimmige Annahme . Die übrigen Punkte der Tagesordnung
waren von weniger Bedeutung .

H - Schwetzingen, 27 . Mai . Die Vereinigung der Medizinal -
kaffen von Baden , Hessen und Pfalz , gegründet 1908 , hielt am Sonn¬
tag in Schwetzingen ihre 7 . Generalversammlung ab . Von 28 Kaffen
waren 26 durch 64 Delegierte vertreten . Den Vorsitz führte Herr
Stadtrat Hof von Karlsruhe . Herr Stadtrat Renk von Schwetzin¬
gen begrüßte die Versammlung namens der Stadt . Den Rechen¬
schaftsbericht erstattete Verwalter Kaufmann vom „ Medizinalverein
Thorbecke " in Mannheim . Allgemein trat der Wunsch hervor , daß
die Medizinalvereine weiter ausgebaut werden müßten , besonders
durch Bewilligung der Krankenhauspflege für ihre Mitglieder . Der
Rechenschaftsbericht wurde in bester Ordnung befunden . Rach
Schluß der Generalversammlung fand ein Festeffen im „Adler "

statt , an das sich ein Rundgang durch den prächtigen Schloßgarten
anschloß .

X Strümpfelbrnnn (A . Eberbach) , 27. Mai . Am Sonntag
nachmittag traf hier Erzbischof Dr . Nörber ein . Am Montag
vormittag fand die Weihe der neuen Kirche durch den Kirchen¬
fürsten statt . Das Gotteshaus wurde vor drei Jahren gebaut .
Nach der Einweihungsfeier spendete der Erzbischof verschiedenen
Kindern die Firmung . Nachmittags 4 Uhr . reiste Erzbischof
Dr . Nörber nach Mosbach weiter .

# Tauberbifchofsheim, 27. Mai . Am Sonntag wurde die
neue katholische Stadtkirche durch den Weihbischof Dr . Knecht
geweiht . Bei dem Festgottesdienst zelebrierte das Hochamt
Domkapitular Dr . Otto .

Kehl , 27. Mai . Die Maul - und Klauenseuche ist hier
an einem in Breslau gekauften Ochsen festgestellt worden . Del
kranke Ochse wurde geschlachtet, außerdem alles im gleichen
Stalle befindliche Vieh , nämlich 11 Ochsen und 9 Kühe.

i= Nordrach (A . Eengenbach) , 27 . Mai . Der Holzhänd¬
ler Eißler kam beim Ausweichen vor einem Langholzfuhrwer !
mit seinem Fahrrad unter das Fuhrwerk und erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen.

0 Triberg (Schwarzwald ) , 26 . Mai . Seit Anfang dieses
Monats besitzt Triberg eine mit Unterstützung der Großh. Bad .
Regierung ins Leben gerufene „Schwarzwälder Meisterwerlstatt ".
Es obliegt ihr die Aufgabe , die echte, bodenständige Volkskunst des
Schwarzwaldes , vor allem die Holzschnitzerei , wieder neu zu beleben.
Der Leiter der Meisterwerkstatt und Schöpfte der Originalwerke ,
Jos . Fortwängler , ein geborener Triberger , trifft mit seinen
Schnitzereien in herzerfrischender Weise den derben , aber von köst¬
lichem Humor umkleideten Charakter der volkstümlichen Kunst
seiner Eebirgsheimat . Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird die
Meisterwerkstatt bald zahlreiche Schnitzeisen im Schwarzwald zu
rühriger Tätigkeit in Bewegung setzen und damit manchem Schnitzer
beffere Erwerbsverhältnisse verschaffen können .

) ( Windenreute (A . Emmendingen ) , 27. Mai . Gestern
abend wurde die Ehefrau des Maurers August Bacherer in
ihrer Wohnung auf der Bühne erhängt aufgefunden. Ehe sie
zu dieser Tat schritt, legte sie ihr Hochzeitskleid , schwarze Hand¬
schuhe und neue Schuhe an und nahm ihr ältestes Kind mit .
Ehelicher Zwist soll die Veranlassung ihres Entschlußes gewesen
sein .

Freiburg , 27 . Mai . Gestern nachmittag gegen 4 Ul
traf im Auto , von Titisee kommend , der Kronprinz hier ei?
In seiner Begleitung befanden sich sein persönlicher Adjutai
Graf Solm -Wildenfels und mehrere Herren des Gefolges. Dl
Kronprinz hat im Zähringer Hof Wohnung genommen. L
wird sich , wie bereits mitgeteilt , heute der hier beginnend«
Generalstabsreise anschließen , die Oberbaden und Oberelsc
gelten roirb; Dazu trafen noch 16 Generäle , ebenso viele Stahl
offiziere und andere Offiziere des großen Eeneralstabe du , o
ihrer Spitze der Chef desselben, Generaloberst Exz . Zraf v«
Moltke. Auch diese Herren haben im Zähringer Hof Wohnur
genommen. Der Kronprinz ist von Berlin aus mit der Bah
nach Offenburg und von dort aus über den Schwarzwald i
Auto hierher gefahren.

a . Zell i . W. , 27 . Mai . Gestern morgen wurden an d,
neuen Straße nach Adelsberg oberhalb des Friedhofes ein led
ger Fabrikarbeiter von Eresgen namens Leisinger und eir
Frau von hier tot aufgefunden. Leisinger, der noch die Mori
waffe in der Hand hielt , hat die Frau durch einen Schuß in
Ohr getötet und hierauf sich selbst erschossen . Die Leichen l<
gen am Fundorte bis zum Eintreffen der Gerichtsbehörde.

) . ( Lörrach, 26. Mai . Die badischen Grund - und Hausbesitzevereine halten in den Tagen vom 13. bis 15. Juni d I hier tbr«12. Verbandstag ab. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die a
Sonntag . 14 . Jum . vormittags halb 10 Uhr in der Aula der Rea
schule stattsindende Hauptversammlung , bei der folgende Vortriü
gehalten werden : „Reichsbesitzstcuergeseh "

, „Das Reichsstempelsteue
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"
, Referent Herr Rechtsanwalt BorKsch -Lörrach; JSüt Hypo¬

thekenfrage", Referent Herr Merkle-Karlsruhe.
- ! - Badifch -Rheinfelden (A . Säckingen) , 27. Mai . Bei

den Bürgerausschußwahlen der 3 . Klaffe erhielten das Zen«
trum 3, die Sozialdemokraten 2, und die Liberalen einen Sitz.

Y Neudingen (91. Donauefchingen) , 27. Mai . Im 9to*
liefen des Landwirts Johann Hirt war auf unbekannte Weife
Feuer ausgebrochen, das sich in dem älteren , meist aus Holz
bestehenden und mit Schindeln gedeckten Gebäude mit rasen«
der Schnelligkeit ausbreitete , fodaß fast nichts als das lebende
Inventar zu retten war . Dem energischen Eingreifen der
hiesigen Feuerwehr und der günstigen Windrichtung ist es zu
danken , daß das verheerende Element nicht auch das bereits
angebaute , ebenfalls mit Schindeln gedeckte Anwesen ergriff .

L . Meßkirch , 27 . Mai . Zum Vorsitzenden des hiesigen Mili »
tärvereins wurde Herr Rechtsanwalt Gebhard , ftüher in Karls¬
ruhe, gewählt .

8 . Meßkirch , 27 . Mai . Die Bürge,ausfchuhfitzung, bei
welcher das Zentrum nicht anwesend war , genehmigte ein¬
stimmig den Rücktritt des Bürgermeisters Weitzhaupt und
anerkannte die Gründe , welche denselben zu diesem Schritte
veranlaßteu . Es wird wohl bald eine Neuwahl stattfinden .
Ob Herr Weißhaupt nochmals kandidiert , ist noch unbestimmt.

Meßkirch , 27. Mai . Heber das Vermögen des Rechts«
anwalis Sigmund Weber, der sich bekanntlich erhebliche Un»
terfchlagungen hat zu Schulden kommen laffen, ist das Kon«
kursoerfahren eröffnet worden . In der Angelegenheit des
Realschulprofessors Weygoldt, der gedroht haben soll, aus
seinen politischen Gegner zu schießen, wird gemeldet, daß
Weygoldt nicht pensioniert , sondern vorläufig vom Dienste
dispensiert worden ist.

Der Millioncn -Erbfchaftsfchwindel in Freibnrg .
Freiburg , 27. Mai . Zu dem Millionenschwindek des

Ehepaares Baumgartner werden folgende interessante Ein¬
zelheiten noch berichtet: Die amerikanische Erbschaft wurde
von Frau Baumgartner auf 137 ( !) Millionen Mark ange¬
geben . Davon sollten 22 Millionen Dollars , d . s. 102 Mil¬
lionen Mark , in zwei noch nicht verkauften Farmen in der
Nähe Chikagos investiert sein . Nach der „Freib . Ztg .

" wur¬
den einige private Geldgeber zumteil sehr schwer geschädigt :
unter den erschwindelten Summen befinden sich Beträge bis
zu 60 000 Mark ; Banken wurden nicht in Mitleidenschaft ge¬
zogen , da ein Bankinstitut einen Erbschaftsnachweis verlangte .
Das Ehepaar Baumgartner wohnt seit einigen Jahren in
der Freiburger Altstadt : Frau Baumgartner galt als „ge¬
übte" Kartenschlägerin und hatte aus der Damenwelt einen
reckt lebhaften Zulauf .

Unwetter .
: ? : Vollmersdorf (91. Brühen) , 27 . Mai . Bei einem schwe¬

ren Gewitter schlug der Blitz in die Scheuer des Herrn Bürger¬
meisters Brenners und zündete sofort. Die Scheuer samt einem
Nebengebäude brannte ab . Durch das energische Einschreiten
der Löschmannschaften von hier , Wettersdorf , Rütfchdorf, Glas ,
Hofen , Dornberg und der freiwilligen Feuerwehr von Höpfingen
gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Es
herrschte Wassermangel.

-) (- Lörrach, 27 . Mai . 9lm Samstag ist über das Wie¬
sental ein schweres Hagelwetter niedergegangen , welches in
den Feldern , Wiesen, Gärten und Rebbergen große Zerstörung
anrichtete. Der entstandene Schaden wird auf viele Tau¬
sende berechnet . Besonders schlimm hauste das Hagelwetter
in der Gegend von Maulburg und Schopfheim . Auch an de^
Obstbäumen wurde erheblicher Schaden angerichtet.

*

)( Calw (Württ . ) , 27. Mai . Ein am Samstag in Würz-
bach niedergegangenes Hagelwetter richtete auf den Feldern
großen Schaden an . Nahezu die Hälfte der Frucht wurde
durch die Schloffen vernichtet, auch die Obstbäume wurden
stark in Mitleidenschaft gezogen . Seit Jahrzehnten kann man
sich hier an kein solches Hagelwetter erinnern .

D. Paris » 27 . Mai . (Privattel .) Ein heftiger Nordwest,
sturm, begleitet von Schneefällen und starken Regengüßen ,
wütet seit gestern nachmittag in ganz Südfrankreich , besonders
an den Küsten des Mittelmeeres . Mehr als 50 Fischerboote
sind an verschiedenen Stellen gesunken und eine ganze Anzahl
Menschenleben fand dabei den Tod. Allein an der Küste von
Toulon wurden durch den furchtbaren Sturm zehn Fischer¬
boote an die Felsen geschleudert und zermalmt .

= Samara , 26 . Mai . (Tel .) Bei einem Sturm auf der
Wolga sind etwa 80 Schiffe » die mit Holz und Kalk beladen
waren , untergegangen . In einem am Ufer liegenden Dorf
wurden 42 Häuser zerstört. 10 wurden von den Fluten mitge«
riffen. Es sind Opfer an Menschenleben zu beklagen. In Row«
naje im Gouvernement Samara sind infolge des Sturms viele
große und kleine Schiffe gefunken . Auch dort sind Menschen
ums Leben gekommen .

Erdbeben.
!= • Darmstadt , 26 . Mai . (Tel . ) Die Erdbeüenwarre

Darmstadt -Jugenheim meldet : Heute nachmittag 3 Uhr 42
Min . registrierten die Instrumente der Erdbebenwarte ein
heftiges Fernbeben von zwei Sekunden Dauer . Rach dem
großen Erdbeben in den Dardanellen vom 9. August 1912 ist
keines von so großer Stärke ausgezeichnet worden.

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 27 . Mai .

Aus dem Hofbericht. Der Großherzog und die Kroß«
Herzogin empfingen gestern in Schloß Zwingenberg den Besuch
der Großherzogin von Luxemburg , der Großherzogin Marie
Anna von Luxemburg und der Prinzessin Charlotte von
Luxemburg. Die hohen Gäste kamen mittags von Kleinheu .
bach an und kehrten gegen Abend dahin zurück.

# Todessall . _ Im Alter von 77 Jahren ist hier Geh . Finanzrat
a . D . Wilhelm Sievert gestorben. Der Dahingegangene ist 1837 in
Pforzheim geboren, wurde 1860 Kameral - (Finanz -) Praktikant , 1869
Bahnverwalter in Jagstfeld , kam als solcher 1871 nach Donau -
eschingen, 1876 nach Freiburg , 1881 nach Kehl, 1883 wurde er Bahn¬
amtsvorstand und Bahninspektor in Waldshut mit dem Titel Be

'

triebsinspekto --, 1886 Vorstand der Eisenbahnhauptkaffe mit dem 'r- itcl
Hauptkassiere.' , 1891 erhielt er den Titel Finanzrat und 6899 den Titel
Geh . Finanzrot . Nach beinahe SOjährigem Wirken trat er m bin
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Ruhestand. Der Verstorbene erfreute sich hier in seinem großen Be¬
kannten- und Freundeskreise allgemeiner Beliebtheit und Wert¬
schätzung.

# Die Post an Pfingsten . Die Post bestellt an Tonn - und Feier¬
tagen bekanntlich seit der Durchführung der Sonntagsruhe nur noch
einmal gewöhnlich» Briefiendungen . Kommen mehr : :« Feiertage Zu¬
sammen, so sind auch Bestellungen von anderen Arten von Postsendun¬
gen im einzelnen vorgesehen. Für den Psingstmontag ist eine ein¬
malige Geld- und Paketbestellung im Orte in Aussicht genommen.

# Burgerausschuhwahlen . Heute von vormittags 11 Uhr
bis abends 7 Uhr finden die Bürgerausschutzwahlen der 2 . Wäh¬
lerklasse statt . Für die Vororte Rintheim , Rüppurr , Beiert¬
heim und Daxlanden ist die Wahlzeit auf nachmittags 4 Uhr
bis abends 8 Uhr festgesetzt . Zur 2 . Wählerklasse gehören die¬
jenigen Wahlberechtigten , welche weniger als 134,46 Mk . und
mehr als 20,35 Mk. Gemeindeumlage zu bezahlen haben , ein¬
schließlich der 7 ältesten , durch Postkarte , hiervon benachrichtig¬
ten Wahlberechtigten , welche mit dem Umlagebetrag von 20,35
Mark Zusammentreffen . Die Wahl findet in der 2 . Wähler¬
klasse in 11 Wahlbezirken statt .

oc . Ortskrankenkassenwahl . Bei der gestrigen zweiten
Wahl des Vorsitzenden der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Karlsruhe wurde abermals kein Ergebnis erzielt , weil die
vorgeschlagenen Kandidaten , Stadtverordneter Ober!« und
Stadtverordneter Hof , nicht die Mehrheit der beiden im Ge¬
samtvorstand vertretenen Gruppen der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer erhielten . Es mutz nun Vorlage an das Ber -
jicherungsamt gemacht werden zur Ernennung eines beamteten
Vorsitzenden.

v. Die Generalversammlung der Eisenbahnbetriebskranken - und
Arbeiterpensionslasse der Grogh. Bad . Staatseisenbahnen fand gestern
vormittag unter dem Vorsitze des Eroßh . Oberbetriebsinspektors Zim-
mrremann in den „Vier Jahreszeiten " statt . Erstmals waren die
auf Grund der nunmehr in ihrm vollen Umfange in Kraft ge¬
tretenen neuen Reichsversicherungsordnung im Februar gewählten
Ausschuhmitglieder, im Ganzen 50 (bisher 105) erschienen , die nach
Erstattung der Jahres - und Geschäftsberichte den neuen ebenfalls
durch Verhältniswahl zu wählenden Vorstand bezw . Vertreteraus -
fchutz wählten . Da von den 50 Verttetern bezw. Ausschuhmitgliedern
36 dem . Badischen Eisenbahner -Verband und 14 dem freigewerkschaft¬
lichen Verband des Süddeutschen Eisenbahn - und Postpersonals an¬
gehörten , so ergab sich in der Zusammensetzung de -- von den Arbeit¬
nehmern zu wählenden Vorstandsmitglieder keine Aenderung , es ent¬
fallen vier wie bisher auf den Badischen, eines auf den Süddeutschen
Verband . Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden mit einer
Ausnahme wiedergewählt . Aus den Geschäftsberichten entnehmenwir , daß der Betriebskrankenkasse durchschnittlich 19132 Mitglieder
(davon 420 freiwillige ) angehörten und daß 1013 die Einnahmen
1 197 474,55 „st , die Ausgaben 1 185 288,74 M, betrugen , somit eine
Mehreinnahme von 12185,81 Ji zu verzeichnen ist . Bei der Arbeiter -
penfionskasse betrugen in Abteilung A (reichsgesetzliche Invaliden¬
versicherung) die Einnahmen 712 874,63 M, die Ausgaben 444 675,53Mark , der Ucberschuß sonach 268199,10 Mark bei durchschnittlich22 431 Mitglieder . Das Sondervermögen stieg auf 3 301938,80 J £.
Noch viel günstiger schneidet die sogen . Zuschußkasie — Abteilung 8 —
ab . Hier betragen 1913 die Einnahmen 1 395 213,78 die Aus¬
gaben 330 491,73 Jl , die Mehreinnühme sonach 1064 722,05 JH. Das
Gesamtvermögen dieser Kaffe stieg um vorstehenden Betrag auf jetzt11232 861,14 Die durchschnittliche Mitgliederzahl beträgt 15 797 .

> Liederhalle Karlsruhe . Das heute abend 249 Uhr im großenSaale der Festhalle stattfindende große Konzert verspricht einen hohen
musikalischen Kunstgenuß. Der 200 Sänger starke Chor singt unterder Direktion seines Chormeisters Ludwig Baumann außer eine:
Reihe kleinerer Chöre drei prächtige Kunstchöre „Weihe des Liedes"
von Hegar , „Eifelwind " von Baumann und den gewaltigen Doppel¬
chor „Der Choral von Leuthen" von Becker. E-ne besondere An¬
ziehungskraft dürfte auch der Solist des Abends, Herr Hermann Weil ,Kgl . Württ . Kammersänger und Mitglied der Metropolitan -Oper in
Newyork, bilden . An diesem weltbekannten Kunstinstitut hat der
Künstler bisher wahre Triumphe gefeiert : ebenso steht er mit dem
Hause Wagner in freundschaftlichen Beziehungen und ist mit durch¬
schlagendem Erfolg in Bayreuth als Amfortas im „Parsifal " aus¬
getreten . Das heutige Konzert dürfte sich somit des warmen Jnter -
effes des kunstliebenden Konzertpublikums und eines großen Besuchs
erfreuen, umsomehr, als , wie bekannt , der berühmte Künstler ein
Sohn unserer Stadt ist.

tz Ausflug . Am Sonntag , den 24 . Mai , unternahm die Unter¬
offiziers-Vereinigung der zweiten Abteilung des Feldariillerieregi -
ments Großherzog (1 . Badisches) Nr . 14 einen Ausflug nach Unter¬
grombach , Michaelskapelle und Bruchsal. Unter Vorantritt der Musik¬
kapelle setzte sich der Zug durch Untergrombach nach der Michaels¬
kapelle in Bewegung . Beim Frühschoppen daselbst vereinigten sich dieDamen und Herren der Bürgergesellschaft der Weststadt mit den Unter -
cffizieren und deren Damen . In Bruchsal selbst wurde das Schloß
besichtigt und alle waren von dessen Schönheit hoch entzückt . Nachdem Mittagessen erschien um 4 Uhr auf Einladung die Bürgergesell-
schaft bei den Unteroffizieren in den Sälen des Restaurants „Wolf ".Der erste Vorsitzende der Unteroffizier -Vereinigung , Herr WachtmeisterZeiser, begrüßte in kerniger Ansprache alle Erschienenen, besondersdie Damen und Herren der Vürgergesellschaft der Weststadt, woraufder erste Vorsitzende der Bürgergesellschaft, Herr Messang, herzlichsterwiderte . Herr Sonntag erfreute all« Anwesenden durch humoristische
Votträg « , die wohlverdienten Beifall ernteten . In den weiteren
Nachmittagsstunden wurde noch durch mehrere Ansprachen dem gutenVerhältnis der beiden Vereinigungen Ausdruck gegeben . Bei schönen
Walzermelodien wurde auch dem Tanze kräftig gehuldigt .

§ Unfall . Ein verheirateter 58jähriger Schuhmacher¬
meister wollte am Montag vormittag in seiner Werkstätte in
der Eoethestratze eine mehrere Zentner schwere Lederstanz¬
maschine aufstellen . Als dieselbe vom Rahmen gelöst werden
sollte , stürzte sie gegen den Schuhmachernleister um , wobei sich
dieser eine starke Quetschung an der Backe und leichtere
Quetschungen im Gesicht sowie am rechten Arm und Fuß zuzog.

Z Beim Abspringen von fahrenden Straßenbahnwagen
ereigneten sich gestern wieder mehrere Unfälle . In der Dur¬
sacherallee beim Schlachthof, sowie an der Kaiserstraße zwischen
Wald - und Herrenstratze stürzten zwei Dienstmädchen zu Boden ,erlitten Gehirnerschütterungen und muhten beide nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden .

tz Bon der Stratzenbahn gefallen . Gestern nachmittag fiel
ein Mann namens Röltinger beim Schlachthof von der elektri¬
schen Straßenbahn und zog sich einen Oderschenkelbruch zu . —.
Gestern abend zwischen F4- und %10 Uhr fiel ein Metzger zwi¬
schen der Ritter - und Herrenstratze von der elektrischen Straßen -
und erlitt eine Gehirnerschütterung . Ein Arzt war bald zur
Stelle . — Beide Verletzte wurden ins städtische Krankenhaus
gebracht.

8 Zusammenstotz. Gestern abend %8 Ufjt ist Ecke Karl -
und Eartenstrahe das Gefährt eines Metzgermeisters in der
Werderstratze mit einem elektrischen Straßenbahnwagen zu -
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s.immengestoßen , wobei die Deichsel des Wagens abbrach und
der Straßenbahnwagen unerheblich beschädigt wurde.

8 Geisteskranker. Gestern nacht y »12 Uhr schlug ein
geisteskranker Gärtner von hier das Schaufenster eines Ladens
in der Bernhardstraße ein und beschädigte einen am Schau-
senster stehenden Sprechavparat . Der entstandene Schaden
beträgt 360 Mk. Der Täter wurde festgenommen .

Uermifchtes.
— Colmar (Elsaß ) . 26. Mai . (Tel .) Heute mittag kurz vor

12 Uhr hat sich ein aus den Rheinlanden stammender Soldat namens
Leonhard Wirz in dem Augenblick , als er von einem Gendarmen
wegen Desertion verhaftet werden tollte , vor den gerade einfahrenden
Personenzug in Weier im Tal geworfen und wurde sofort getötet.

— Nom , 27. Mai . (Tel .) In Ragusa auf Sizilien ist
eine reiche Dame in ihrer Villa von falschen Polizisten über¬
fallen , gefesselt und um 200 000 Francs beraubt worden .

— Rions (Frankr . ) , 26. Mai . (Tel . ) Die Unterschla¬
gungen , welche von der inzwischen geflüchteten Vorsteherin
des Postamtes begangen wurden , belaufen sich auf 250 000
Francs , von denen 50 000 Francs der Postkasse entnommen
sind , während der Restbetrag die Spargelder kleiner Gewerbe¬
treibender darstellen.

— Konin (Rußland ) , 26. Mai . (Tel . ) Heute morgen
wurde der Getrcidehändler Hahn in seinem Bette mit durch¬
schnittenem Halse ermordet aufgefunden . Neben dem Bette
lag besinnungslos mit einer schweren Kopfwunde der ^ jäh¬
rige Sohn des Ermordeten . Aus dem erbrochenen Gelv -
schranke waren 6000 Rubel gestohlen . Die Tat ist von dem
bei Hahn beschäftigt gewesenen 22jährigen Hnndlunosgchilfen
Schwetz verübt , der flüchtete.

Unglücksfälle .
- München , 26 . Mai . (Tel .) In Wolscatshauscn bei

München wurden heute mittag bei einem Automobilunfall eine
20jährige Lehrerstochter getötet . Mer weitere Insassen wur¬
den zum Teil schwer verletzt.

— Landshut (Bayern ) , 27 . Mai . Der 43jährige Major
Reinhard beim Stabe des schweren Reiterregiments wurde auf
dem Exerzierplatz plötzlich vom Schlags getroffen und war sofort
tot.

= Triest , 26 . Mai . (Tel .) Ein Hotelauto ist hier infolge
der Unvorsichtigkeit des Chauffeurs ins Meer gestürzt. Ein
Hotelgast und ein Portier sind ertrunken ; der Chauffeur wurde
gerettet .

— London, 26 . Mai . (Tel . ) Wie das Bcrgungsamt erklärt ,
handelt es sich bei den in der Nähe von Kingstown ans Land ge¬
schwemmten Flugzeugtrümmern nicht um Teile des Apparats des
verschollenen Fliegers Hamcl.

Die englischen Kriegsschisse haben die Suche nach dem Flieger
Hamel nunmehr ausgegeben; es scheint ohne Zweifel , daß er im
Aermelkanal seinen Tod gefunden hat .

Brände .
— Perm (Rußland ) , 26 . Mai . (Tel . ) Wahrend dcs Abend¬

gottesdienstes brach in einer Kirche der geistlichen Schule ein
Feuer aus , durch das unter den Anwesenden eine Panik verur¬
sacht wurde . Mehrere Personen wurden getötet ,
zahlreiche Andere mehr oder weniger schwer verletzt.

= Bombay , 26 . Mai . (Tel .) In den Baumwollagern sind
heute früh nahezu 1600 Ballen Baumwolle durch Feuer zerstört
worden . Der Schaden wird auf 2 Millionen Rubien geschützt.
Dies war der 40. Brand seit dem 23 . März . Die Ursache des
Brapdes ist immer noch nicht aufgeklärt .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

— Berlin , 26 . Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus
überwies die Besoldungsvorlagc an die um sieben Mitglieder
verstärkte Budgetkommission und vertagte sich sodann bis zum
S. Juni .

t . Kalmar (Elsaß ) , 27 . Mai . Der große Eeneralstab trifft
heute gegen mittag in Kolmar ein . Der Kronprinz , der sich
gleichfalls bei ihm befindet , wird im „Hotel Terminus " Woh¬
nung nehmen . Zu Ehren der Gäste veranstaltet die Garnison
einen Fackelzug. Donnerstag nachmittag erfolgt die Abreise .

T. Paris , 27. Mai . (Privattel .) Von gewöhnlich sehr gut
informierter Stelle verlautet , daß sich der Präsident der
Republik , Poincarö mehrfach zu Persönlichkeiten seiner Um¬
gebung dahin äußerte , daß er unverzüglich sein Amt nicder -
lege , falls es den Sozialisten gelingen sollte , in der Kammer
das Gesetz über die 3jährige Dienstzeit zu Fall zu bringen .

Zur Verhaftung Clsirrenl -Bayards in Köln.
— Köln (Rhein ) , 27. Mai . Der Kölner Polizeipräsident läßt der

„Köln . Zeitung " mit Bezug auf die Angaben , die der wegen Spionage -
oerdachts verhaftete aber bald wieder freigelaffene französische Fabri¬kant Clement -Bayard im „Matin " und in den „Times " hat veröffent¬
lichen lassen , eine Mitteilung zugehen, in der es u . a . heißt :

„Clement -Bayard und feine Begleiter verfolgten bei ihrer Reise
nach Deutschland den Zweck, die in Mittel - und Westdeutschland ge¬
legenen militärischen Lustschifshallen so eingehend wie möglich zu be¬
sichtigen . In Hamburg wurden sie von der Polizei beobachtet und
ihre Festnahme war dort bereits in Aussicht genommen. Im Einver¬
nehmen mit der Hamburger Polizeibehörde wurden sie dann in Köln
bei dem Versuch , auch die hiesige Luftschiffhalle zu besichtigen , polizei¬
lich festgenommen.

„Bei ihrer Vernehmung haben sie sich dann in Widersprüche ver¬
wickelt und den gegen sie bestehenden dringenden Verdacht der
Spionage nicht zu entkräften vermocht . Daß Personen , auf denen ein
derartig schwerer Verdacht lastet, nach ihrer Festnahme getrennt und
nötigenfalls in Zellen untergebracht werden müssen , ist selbstverständ¬
lich . Ebenso selbstverständlich ist behufs Ermittelung weiterer lleber -
führungsstücke die Durchsuchung ihres Gepäckes . Im übrigen sind
Clement -Bayard und feine Begleiter seitens der Polizeibeamten höf¬
lich und mit jeder nur möglichen Rücksicht behandelt worden.

„Rach Abschluß der polizeilichen Verhandlungen sind die
festgenommenen Personen dem zuständigen Richter unverzüg¬
lich zugefiihrt worden . Dieser war der Ansicht , daß die
polizeiliche Festnahme den Umständen nach berechtigt war .
Die Freilassung der Beschuldigten , hat er nur deswegen ver¬
fügt , weil ihm das vorliegende Material zu einem Haft¬
befehl nicht ausreichend erschien .

Rach alledem kann es keinem Zweifel unterliegen , daß das
Borgehen der Polizeibehörde formell und sachlich vollkommen
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berechtigt war und daß die von Clement -Bayard erhobene«
Anschuldigungen unbegründet sind .

Dur Fuge auf dem Kallmn .
Aus dem Fürstentum Albanien .

— Durazzo , 26 . Mai . Nach einer verspätet eingetroffenen
Meldung ist der österreichische Kontreadmiral Seidensacher ft'
fort vom Fürsten empfangen worden . Das schnelle Eintreff ^des Schiffes machte einen sehr guten Eindruck. Der österreilP
ische kleine Kreuzer Admiral Spaun ist nach den heimischen
wässern abgedampft . Ein Schiffsarzt der österreichischen Ma«
rine hat sich mit Verbandszeug zu den Aufständischen ww
Schiak begeben . Das österreichische Mitglied der international
len Kontrollkommission Kral ist auf dem Torpedoboot
aus Valona hier eingetroffen und hat sich in Begleitung seiner
Kollegen zu den Aufständischen nach Schiak begeben . Die Fak«
derungen der Aufständischen betreffen lediglich den Schuß * *
muselmanischen Religion . Dabei kommt der Wunsch zum Äns»
druck, der Türkei gegen ihre Feinde zu helfen . Bezüglich Cff*®
Paschas werden keine Forderungen gestellt .

T . Wien , 27 . Mai . (Privattel .) Rach Meldungen an§
Durazzo herrscht jetzt in der albanischen Hauptstadt voll«
ständige Ruhe . Aus Valona ist eine große Anzahl Gendarmen
cingetroffen , die im Verein mit den bereits in Durazzo
stationiert gewesenen Gendarmen den Sicherheitsdienst
sehen werden .

= Skutari , 26 . Mai . Die Malifforen , die kürzlich
Schutze des Fürsten nach Durazzo abgegangen waren , sind «af
einem österreichischen Kreuzer nach Skutari zurückgekehrt . De'

Fürst sprach ihnen seine Anerkennung aus .

Die Feindseligkeiten zwischen AMerika
und Meriko.

— Beracruz , 26 . Mai . Der Dampfer „Ppiranga " ist
Aufnahme deutscher Flüchtlinge nach Puerto Mexiko abgt '
gangen .

Kandel und Uerkehr.
A Karlsruhe , 27 . Mai . Schlachthof . Zn der Woche vom

bis 23. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1431 St ««
Vieh, und zwar : 177 Stück Großvieh (62 Ochsen , 46 Rinder , 38 Kv^ >
31 Farren ) , 361 Kälber , 830 Schweine, 19 Hammel , 4 Ziegen, 24 KV
lein, 7 Pferde . 15 820 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswa^eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter von Holland
Kilo Kalbfleisch. — V i e h m a r k t . In der genannten Woche b«tE
die Eesamtznfuhr 1560 Stück , darunter 47 Ochsen , 28 Bullen , 43 KE
und 46 Färsen , 302 Kälber , 1094 Schweine. Bezahlt wurde für
Kilo Schlachtgewicht: für vollfleischige, ausgemästete Ochsen höchst
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 94—
junge, fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästet« OÄ. .
89- 92 .
84—86
Werts 82—84 i>uu | iei | ojnje jüngere nuutn ta—01 ihud ‘» *W,nährte junge und gut genährte ältere Bullen 72—74 für «Ojifleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 90—96 <M ,
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7
73—76 M , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 82—88 M , mäßig «
nährte Kühe 68—71 M , gering genährte Kühe 60—63 M ; für mittigMast- und beste Saugkälber 103—110 -st , geringere Mast - und 8*5
Saugkälber 100—107 M , geringere Saugkälber 97—103 für
fleischige Schweine von 100—120 Kilo ( 200—240 Pfund ) 2«% *
gewicht 59—61 M , vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo l160"7^

"
Pfund ) Lebendgewicht 61—63 M . Tendenz des Marktes : langI «A

Wasserstaus ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 26. Mai 4.26 m (25. Mai 4,20 m )
Schukerinstk, 27 . Mai morgens 6 Uhr 2.98 m rvtz . Mai 3,03)
Kehl, 27 . Mai morgens 6 Uhr 3 .70 m (26. Mai 3 .79 m)
Maxau , 27 . Mai morgens 6 Uhr 5,58 m (26. Mai 5,37 « )
Mauuheim , 27. Mm morgens 6 Uhr 5,24 m ( 26. Mai 4,62 o*

Vergnügrrngs - und Vereins -Anzeiger»
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.)

Mittwoch , den 27 . Mai
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Versammlung im Landsknecht. . ^
1 . K . Mandolinengefellich. 8 % U . Orchesterprobe. Alte Brauerei Tn
Kolosseum . 8 (4 Uhr Vorstellung.
Liederhalle . 8 (4 Uhr Konzert im großen Festhallesaal.Mandolinenklub . 8(4 Uhr Prob « im Palmengarten .Stc«o- r .-Berein Stolze -Schrey. 8(4 Uhr Vereinsabend im gold .

“

Gvielplan des Groffh . Hoftheaters Karls »»!»'
Donnerstag , 28 . Mai . E . 62 . Das Ungeheuer, musikalische

spiel in 1 A . v. Berr -Walbrunn . — Susannens Geheimnis» 3
mezzo in 1 A . v . Wolf -Ferrari . V-8—10 Uhr . ( 4 Mk. 50 Pfg -1

Freitag , 29 . Mai . B . 62 . Seite 105, Lustspiel in 3 A . v . Halm u
Paudeck . (48 bis nach % 10 Uhr . (4 Mk.) „Samstag , 30 . Mai . A . 63. Wilhelm Tell , Schauspiel in 6 * ■
Schiller. 7 bis gegen % 11 Uhr . (4 Mk.)

(

UerloiHings - u . Hochzeits - Beschenlie
Reiche Auswahl elngerahmter Bilder in allen Preislage«- S

lE. Büchte, . =
,lh.■ UUIlilKC w . Bertsch Kaiserstrasse 128. '

Kaarfarbe »s
Kuhn , Kronen - Parf . . Nürnberg . Hier : Serm -
Parf . . Kaiserstraße 223 sowie in Apotheken , Drog . m ^

Ueueingelaufene Kiicher und
Zu beziehen durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung,Licbermann u. Cie.. KsrlSruüe . in

Moderne Kunst. Illustrierte Zeitschrift und Kunitbeiwarn ^^^
Tiefdruck . Jährlich 24 Bierzehntagshefte ä 60 Pfg . und 2 Tic*
( Frühlings - und Weihnachts-Nummer ) ä 1 .20 ober jährlich,/ - rti
natshefte und 2 Extrahefte ä , 150 M . Nichtabonncntendie Extraheftc 2 und 3 M . Rich . Bong, Kunstverlag , Berlin

„Zeitschrift für das gesamte Tnrbinenwescn " , zugleich Fortw».^ ,
der Zeitschrift „Die Turbine . Organ der Turbinentechnische« » »ch« . '
schaft E . V . Herausgegeben von Geh . Reg .-Rat Prof . E . Seife,■•.„Jicii ;Hochschule, £ fiarIotten6urg . Verlag von R . Oldenbourg . ^
Berlin . 11 . Jahrgang . Jährlich 36 Hefte. Preis 18 M pro Jahr ,
pro Semester . ncfi-6 . Russells Seeromane 11 . Band : Das Malaienschisf. ,2 .50 M , in Leinwand gcb. 3.50 M . Verlag von Robert Lutz *« ® <gc<gart . „ Ho ofieio ! " — wieder ein Sceroman von Clark RusicU .

g e„reits der 11 . Band der deutschen Auswahl des Besten aus der ! >
Menge „Das Malaienschisf"

kennzeichnet sich als ein Sce -s-^ }und Abenteuer -Roman , wie die meisten Sccromane Russells. » i " s^i
sichert ihm dos Interesse der gesamten Unterhaltung su4>c >
Leserwelt.
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Im ganze

folge
se verab -

orgen

auf sämtliche Artikel

Ausgenommen : Lebensmittel , Nähgarne , Kurzwaren , Marken -Artikel.

Wir bieten damit die denkbar günstigste Hanfselegenheit für den Pfingstbedart

Wähler iw inicilcn Klliffe !

Heute ist Wahltag !
Wir fordern Euch nochmals auf, Mann für Mann für die Liste der

MchriWchr« UMspartri
^ zutreten .

Ihr wißt , daß es unsere Partei gewesen ist , die jederzeit im Reichstag , im
^ ndtag und auf dem Rathaus die Interessen der erwerbstätigen Staut '

^ Beamten und Privatangestellten tatkräftig vertreten hat . Sie wird unch
^ner in diesem Sinn wirken .

An Euch ist es nun , dafür zu sorgen, daß die Verwaltung unserer Stadt mit
Nachdruck und Entschiedenheit als bisher in freiheitlichem, bürgerfreundlichemGeist

^iührt wird.
Es kommt auf jede Stimme au !

Wahlrecht ist Wahlpflicht ! = =-

>Heute eingetroffen

Verkauf ,

H05 $tr WchlMschch -er Fortschrittlichen MtzM
n . üuskunftsbiiPQ Jemenia " Bücherschrank ,Auskunftsbüro „ Bermania“

Karl Jung , Polizei - Beamter a . D . , Karlsruhe
. . Erbvrinzenstraste 39a , Eingang Bürgerstraße . 7905 .3 .3

Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidungs - und Ali -
dn««? , ' Ermittelungen , Beobachtungen uns' -

unter strengster Diskretion . Gut emgefuhrtes Geschäft.

Friederich & Cie . , Hofjuweiiere
& . Karlsruhe Pforzheim Bruchsal
r*» *8tr . 112 — Teleph . 2033 Kaiserstrasse 32
“

oderne Eheringe. — Hochzeits - u Gelegenheits -
ge8chenke . — Sports- u . Ehrenpreise

in großer Auswahl . 8514 ^

Jltiöc Siioletin
üi ” u . Stärkewasche emp -

!lntec >m Ausbügeln . Offert .
8328862 an die Exped .' « ad,scheu Presse" erbeten.

mit guter Garantie von 48 Mark
an zu verkaufen. B28534 .3 .2
Fahrrads,dlg . W . Kronenwett ,

63 Schützenstraße 53.

Dipl .- Schreibtisch, mod . d . Eich .
Chiffonniere , Tisch , Diwan , mitrot .
u . grünem Plüschüberzug , Gräzin -
Gaslampe , Spiegel , Nähmaschine,
Schwingschiff , Schneidernähmasch.,
alles sehr gut , aber bill. , zu verk.
BW749.2.2 Meinzer , Sedanstr . 1.

LtllielWlWWs-
Apvarat mit allem Zubehör , neu
65 Mk . , für 12 Mk . zu verkaufen.
B28925 Am Stadtgarten l , IV. i>

Speisezimmer
eiche, schwarz gebeizt, 2 Monate im
Gebrauch 1 « itschp.-Küche. spott¬
billig verkäuflich . 9124 .2.1

H. S . , Schützenstr . 4 . 2. St .
Groß . Schließkorb 7 Mk. , großer

Koffer 8 Mk ., guter Kinderwagen
7 Mk .. 1 Deckbett , sehr gut erhalt .,
z» verkaufen . B28981

Beiertheim , Cäcilienstr . 10.

Ailge « auf !
Gegen Ratenzahlungen
zu den denkbar günstigsten Be¬
dingungen evtl , ohne Anzahlung

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Sclbstfabrikation

kvmpl . Ausstattungen
und Einzelmöbel

Franko - Lieferung .
Garantie und reellste Bedienung
zugesichert . Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . 7933 an die
Exped . der .Bad . Preffe " . 12.5

Zu verkaufen : gr . Schrank, zer¬
legbar , 1 - u . 2tür . Schränke, Vcr.
tiko . schön. Sekretär , vollst . Bett ,
Kinderbett (Holz) , Wasch- u . and.
Kommoden, Nachttisch , Nähtisch ,
extra gr . Tisch mit 3 Schubl. u . an¬
dere Tische, Stühle , Küchenschrank ,
Flaschenschrank , Kindertisch mit
Stuhl , Regulateur , Besteck. Ge¬
schirr , antik . Standuhr . 2328769

Hirschstr . 46 , Part .
Kinderliegnasen ,

elegant , bill . zu verkaufen. B28885
Uhlandstraße 5, Part .

Herrenfahrrad ,
mit Freilauf , sehr gut erhalt . , bill.
zu verk. DonglaSstr. 18, H» 2 . St .

Neueste Erfindung !
Eviva “

99
D . R . G . M . Sch .

das neue Binden >Corset , ärztlich
empfohlen . Leibbinde und Corset sind mit
Hilfe einer sinnreichen ScbnUrungskombination
miteinander yerbnnden .

' B3894f
Sofortiges Wohlbefinden .

Alleinverkauf bei :

Corset-Spezia 1-Geschäit
Frau Frieda Thomas ,
Kaiser-Passage 8. Telephon 3276 .

sind die besten Lualttaten und preiswert .

Neuberts Nährsalzsruchtkassee 50Pfg. , . M. 1.- p. Pst.
„ Nährsalzkakao 50—150 Pfg. per Paket

Ref . -Butter, fjie. Pßvlz.-Mlirg . 00 Pfg . per Pfd.
Nutzfett in 3 u. 5 Pfd.-Dosen ä 75 Pfg . ja: Psd.
Nutzol 1L 1.60 per Liter
Naturreis 30 Pfg . per Pst.
Gebirgs-Haferflockeu 40 Pfg. jcr Pst.
Gebirgs Hafergrietz 50 Pfg . per Pfh.

Nährsalz -Nudeln° . Macearoni6« Pf. jj. M.
K. U. tt. eise

Refonnbaus Heubert,
6;Ät

rr

n

rt

tt

n

tr

Suche in einer verkehrsreichen
Land - oder AmtSstadt eine
wir Wirtschaft

unter Nr . 3328938 an die Expedit,
der „ Bad . Preffe " erb.
lSetragene , gut erhaltene

Amüge
Ueberzieher

Maßarbeit , billig zu verlaufen .
Zähriugerstraße 28, ll.

Echte Spitzen.
sine Garnitur Brüsseler undEine Garnitur Brüsseler und eine

Garnitur echte Benrziauer Spitzen
sofort billig zu »erkaufen.

Adresse zu erfrag , in der Erv . der
„Bad . Presse" unter Rr . B28949 .

i „ ^ 5828927.8.

Gut ,erhaltener 1 tu ver¬
lausen .raufen.« Se>»» ei«Kr»»e 43 .

f
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itotitiehiirzenirofie Posten

außerordentlich

güte Qualität JJJ 95

1.15 1 .58
% 1 .

tnitVolantund
Tasche . . .

gestreikt,mit
moä . Lesatr

Blusentchflrzen 1 .75 2.75
Zierschürzen sa«n, mit

reicher Spitzengarnitur 1,45 1 . 65 2 . 25

Zierschürzen « “ä “
: 95*

BH

je nach Größe

je nach Größe
k\

mit Tasche , Water
gestreift , je nach Größe

38 48 60 70 18 00 »
mit Tasche, marineblau
engl . Leder, vorzügl. Qual .

: bu t .oo i .to 2.20
mit hübscher Garnitur

15 85 95 1 .(0 1 .30

Heuto Mittwoch, den 27 . Mai
- . E - abönds Vs 9 Uhr ------------
Großer Saal der Festhalle

II. Grosses Konzert
der Liederholle.

Solist - Herr Hermann Weil
Königl . Württbg . Kammersänger

Mitglied der Metropolitan - Opera in New* York.

Chor co . aoo Sttnger .
Leitung : Herr Chormeifeter Ballmann »

Karten ä 2 Mk., 1 Mit, u . SO Pfg . an der
Abendkasse erhältlich . wo

Saalöffnung : 8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr.

Ehemalige 170 cv.
Zusammenkunft am 3**'

Wirtschaft zur KroneUbalte , Kronenstraße 3.»etr . AründstUg eines Vereins . 9131 .L.1

PalaltMhlfpiele
Karlsruhe HerrCÜStraSSe 11 Karlsruhe
sdiünstes und modernstes Lichtspiel • Theater am Platze .
Luftiger 10 Mtr. Hoher Theatorsool , — Angenehmer kahler Aufenthalt.

Dir. u . Bes . : friedr . Schulten .

Unwiderruflich nur noch bis einschl. Freitag :
Das geheimnisvolle

Das Sensationsbild im besten Sinne .
Seither allabendlich

vorausverkauftem Hause
Einzig in diesem Genre . ~ Unbedingt sehenswert .

UtlllinilllllllllMMIIIII
Ausserdem ab heute das neue Zusatz -Programmt

4 erstklassige Neuheiten 4
Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein

B28966 Die Direktion .

!t 48 Mk. abzunöne

an die&
iskre_ __ _ _
Ölfette « unter Nr . W
rpedttion der „Bad . Pr“ Hin . . bereits

f %tttu , fhottbiß .
;t ’tn ajer . avzuasven . 5028966
umboldtstr« 13 . 4. Eitock, rechts.

MK 000.-als 1 . Hypothek auf ein Haus nachauswärts von Beamte » gesucht.Offerten unter Nr . 8328841 an die
Expedition der „ Badischen Presse"

3 junge RottseUer
tOiiiden) billig zu verkaufen,
8328886.2 . 1 Mnrienftr . 60,1 . Et .

Amin eliein. bat!,
gelber Stagonct

Unter dem Protektorat
un ; Sr . 6 . H. Prinzen

Maximilian von Baden .Di « nächste
Zusammenkunft

findet Donnerstag , den 4.Juni , VjB Uhr, im Vcreinslokal,
„ Reichskansser" . statt.

NStzlmeutSkamexadeit sind freund -
lichst einaeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

SteflOgrapheiiVereiß
Stolze -Schrej .

Ltden
Mittwoch

abends
fis» Uhr :

Mereins-
Abend

^ im
G»lt . Adiek,

Karl -
. fkiedrichstr.Um zahlreiches Erscheinen bittet

Drr Vorstand.

National -
Stenoaeaphen -Verein .
Jeden Mittwoch, abds. ^ 9Uhr :
Aebungs -Abenö
i. Vereinslokal: Löwenrache»,Kaiserpassage.Jede» ersten Mittwoch t . Monat

beginnt ein
„euer Anfanger - Kursns .

Mandoline-Klub
Karlsruhe

Heute abend
halb 8 Uhr :

Lokal : Palmentzarttn ,Herrenstraße 34a .
Der Vorstand.

L WM Upl
Unter dem Protektorat I . K . H .der Großherzogin Luise von Babe» .

Mittwoch , den
27 . Mat .abends S Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal
Rest. Landsknecht

llm zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Hundefrennde willkommen.

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt . Abzu¬
geben gegen Belohnung '028974

Kapellenstraste 60 . V .

Spottbillig'
Q

getragenekaufen Sie neue und
Unittti» gut erhalt.» Mod.

schon v . 5 .00 Mk . an .Joppe » . Hosen von 1 .50 Mk. an ,Kiiider-Anzuge von 8.00 Mk . an .verschied , mod . Damen - Kleidernur in Pattte « Waren - HaÜe
cZ Markavafeuftratze

Spiegelschrank ^ ß
kvmpl . Bett , Chiffonniere , Schränke,Küchenschränke , Ausziehtisch, Zim¬mer» U. and . Tische , schön. Teppich ,je 6 gleiche Stühle , 2 Regulateure ,Bilder , 2 gute Herde, alles billig zuverk. Gerwigstr . 30 , Part .Öiroöer Gae -Koclihi ‘rd~
mit Nidelschiff , 25 Mk ., zu verkauf.B28914 Leistnastraff » itit im Hof .

in la Water , modern
garniert . . . .
Ia Satin, besond .
preiswert . . .

2 .25
3.50

mit Träger

* 1 .25 1.65

Aparte Neuheiten :
•Weiß getupft Satin mit rc

Garnierung

Küidenciitze L « : I.
blau-weiß getupft Satin mit römischer Streifen-

Garnierung

bis 80 1 . 45 bis 2,40

Blusenschürze 8!?ich'r
.75 2.75Ausführung

KleHerschürze ShC”
.

Ans
: 4.75

Blusenschürze iÄg“
S 4.75

Kleiderschürze ’&Sgr .
’r . 7.75

Ein Posten aussortierte Schürzen
mit 30 Prozent Rabatt !

U
Programm

von Mittwoch , 27 . bis lttkl . Freitag, 29. Mai 1914 :

Nach dem berühmten Roman von EMILE RICHEBOURG :

„La Dame en noir“.
Lebende Bericbferstottung. Ai.-u,en dem Nach-

richtendienst der Fa. Gaumont in Berlln-Raris-London

SOrPCnt und Pnlormo . interessante Naturaufnahme.
Bubi als Schriftsteller für Liebende. Humor«*,.
Marys erste Badereise,
Der dumme August,

Drama in 3 Akten .

mit des Sesciiickes Mächten
Drama in 3 Akten.

Musikfolge : 9182/34
Fantasie a . d . Oper „La-Tosca“

. . . . Puccfnl
Fantasie Nr. 1 a . d. Oper „Hugenotten“ . . Meyerbeer
Fantasie Nr . 2 a . d . Oper „Hugenotten“ . . Meyerbeer
Preislied aus „ Meistersinger“ . . . . . . Wagner
Paraphrase, „Wie schön bist du“ . . . . Weidt

isie a . d . Oper „Troubadour " . . . . Verdi .

Programm
für Mittwoch , den 27 . bis inkl-
Donnerstag , den 28. Mal 1914 .
ununterbrochen v . 7 b. 11 U&r

KmzsSMlMzlSll -Voi'MIE '

Auftreten des berühmten

Der König der KtmIpiM
unerreicht sein hohes

ferner als
Original- Wiener-Fiaker :

Auftreten nur an diesen
beiden Tagen in Durla ^ -

Der letzte Hiinsch
des SlahlkOnigs-

„Treues Herz 909
“

Aktuelle Aufnahme der

in Durlach.

Beisetzungsfeierl Ich keilen
des früheren Feuerwehr-

Kommandant. Chri »», n
Käser in Pforzheim -

Ernst Beim
Tsül 2?Herrenstr .16 ISÜ223

i (UlGlnvertretiin !! l. Hill. faHrräder u- Motorrad{
Neckarsulmer Fahrräder
mit Frei lauf von Mk .

HWä ** Zwei Jahre Garantie . "HOÜt
Besteingerichtete Reparatur - WerKstSttc

lur Fahr- und Motorräder .
Fachmännische Bedienung b#i

billigster Berechnung .

FaMzubohörtsiieii u. Pneumatiks .
W —
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Heute vMBfehled nach schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater , Bruder und Schwager

ml Paul Ruh
im Atter von zz Jahren.

In tiefer Trauer :

Ciaire Ruh , geb . Meyer.
Beate Ruh.
Lina Bähr , geb , Ruh .
Rechtspraktikant Ferdinand Ruh.
Senator Dr . med . Ferd . Bähr .

Karlsruhe, den 26 . Mai 1914.
Bachstrasse 7 .

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Mai , nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aue statt , 9098

Danksagung 1.
Allen denen , welche meiner teuren , nun in Gott ruhenden

Schwester , während ihres Krankseins Liebe erwiesen , sie zur
letzten Ruhestätte begleiteten , ihr Andenkerl durch Nachruf am
Grabe , sowie durch Blumenspenden ehrten und mir in meinem
schweren Leid liebevolle Teilnahme bekundeten , spreche ich

tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , 26 . Mai 1914 .
8438a

Ida Santo , Hpti.

Nach Gottes uuerforschlichem Ratschlüsse Wurde uns
mein lieber Mann , unser treubesorgirr Vater , unser guter
Sohn , Bruder und Schwager

Ludwig Winter, Milcher
int 36 . Lebensjahre unerwartet schnell durch den Tod entrissen .

Wir zeigen dies Freunden u . Bekannten tieferschüttert an .
Karlsruhe , den 26 . Mai 1914.

RamenS der Hinterbliebene » :

Frau Eltse Winter , geb . Braun u. Kinder.
Beerdigung : Donnerstag , den 28 . Mai , nachmittags

8 Uhr , von der Friedhoskapelle aus .
TrauerhauS : Hirschstraße 87 . B28976

Kostüme
Mäntel
Kleider
Röcke
Blusen

Reiche Auswahl — Billige Preise — Aenderungen sofort

M . Schneider
Lndwigaplati : Telephon 143.

Der Clou
der Strapazierräder

Elegante Form
Brillanter Lauf

Pantherworke A. G .
= srr - ^ ;:r Bl *aUIISCllW6lg . -

Bis Pfingsten
Domenlioliiie » ,,10 .75
MiitnMe m . 1 .85
Me2tiMtMe,,,J.OO
Weiße >i. !«kb. Men 8.S5

. 34,1 Ir.

Vertreter : 8394a .4 .2r w I U wiwi . OOV’ia .q .ü»ul . Schleifer , Kaiserstr. 5.
fmnaMlnijlif),MS ;,- ®iiIM lener « ewa«
iÄÄ 81: 1 eVöaltcKjrfe •— - ^

Sö289ßl öu kaufen gesucht .^ Uö3 Echerrstr. 13, l . Stock.
Kinderliegwage » (Brennabor ) ,

noch gut erhalt ., billig zu verkauf .
B28947 Rndolfstr . 1 . 5 . St ., r .

an

an

Keine Ladenspesel «. 0114
IMP - Badewanne -ec

gute , gebraucht , auf 1 . Juli zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B28890 an
die . Erved . der „ Bad . Presse " erb .

itt Kaufen gefuch
ein gut gehender , nicht zu alter
Z « g e s e l. Offert , u . Nr . BL8886
an dieErhed . der »Bad . Presse ".

Wst ter
LkbeMiitiMmche

sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 9118 an die

Expedition der . Bad . Presse " .

Hailsverkailf.
In größerem Orte,und schönste

Lage des Pfinztals ein noch neue
Wohnhaus mit Wasserleitung neb
Ockonomicgebäude , großem Ga :
tengclände mit allerlei bessere
Obst - und Beercnkulturen unti
günstigen Bedingungen sofort o
auf Spätjahr zu verkaufen .

Forellcnfischwasscr beim Ha :
kann gleich übernommen werden .

Anfragen unter Nr . 8341a g
die . Expcd . der „ Bad . Presse " >: r

Eenlrifüf.
sehr billig zu verkaufen . Entrahmt
in 1 Stde . 200 Liter (Handbetrieb !.
8591* Durlacher - Allee 45 .

Konditorei — Bäckerei .

WömüWWUBereits |
neuer . . .

Herren - u . Damenrad , sow . hell « id>.
Schlafzimmer bill . zu verk. Bs,»«

Mühlburg , Bachstratze 58 , pari .

schrank 25 Mk ., Kommoden 1 $ und
15 Mk .. ltür . Schrank 9 Mk„ Holz
Kinderb . m. Matr . , st Dische, Wasch
tisch, Nachtkästchen , Regulat . s . bill .

Ludwig -Wilhelinstr .18.Hof .
Gut erhalt . Lieg - u. Tttzwagen

billig zu verkaufen . Näh . Marien »
stra ffe <>5 , Hth ., 2 . St . . 5028946

Nlüdernes , elegantes Boilekleid »
Größe 4.4 —40, blau , bereits neu ,
für 3« Mk ., graues , chiceS Kostüm
12 Mk . , « üte und gut erhaltene
Mädchrnifletder bis zu 11 Jahren
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
B28950 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Presse .

das teste moussierende

Apfel - Getränk.
Veteran erhältlich.

Durlack
JVr.

Tel. '
Karlsruhe
Nr. 270h

es £

von Johanna Weber
befindet sich jetzt

Amalienstr. 10
Pdhs . . 1. St ., nicht
mehr Herrenstraße
Jeden MoNat am
1 . und 16. beginnt
ein neuer Kursus

— Tages - und Abendkurse . —
4.1 Beste Referenzen . 9110

Nächste Woche

1

Ziehung garantiert 4 . Juni .
Die Hälfte d . Einnahme w .

verlast i . W . v.

30000
14 Gewinhe

15000
586 Gewinne

15000
Lose ä Mk. 1 .— ( 11 Lose nur
M . 10.— , l ’orto u . Liste 25 j )
empfiehlt Lotter. -Unternehmer

J . Stürmer ,
1Strafiburg i. £ . , Langestr . 107.
I Filiale Kehl a . fih .,Hauptstr . 47.
| Tn Karlsruhe : C «li *l ( Wl/ ,

Ilebelstr . 11115 . si5 ,a

ET

Bade-Linrlchtuirg
mit Zimmer - Heizung , Badeofen
Kupfert . gehämmert und emaill .
Wanne , ganz neu , sehr billig zu
verkaufen . 8808

Rheinstraffe Nr . » 3.

MenelMIl« . M 'BK
sc . billig su verkaufen . B28907

Kvrnerstr . 3Ä. 8 . Stock.

GroH- HösthkaterMlsche .
Mittwoch , den » 7. Mai 1914 .

81 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Die Boh &rne.
Szenen aus Henrh Murgers „Vie de
LohLme " in 4Bildern von G. Giacosa

und L. Jllica .
Musik von Giacüwo Puccini .

MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Rudolf , Poet . . Hans Siewert .
Schaunard , Musiker Franz Roha .
Marcell , Maler . . I . vün Gorkom
Collin , Philosoph . W. v . Schwind .
Bernard , der Haus¬

herr . . . . . Fritz Mechler.
Muni . . . Th . Müller -Reichel.
Musette . . . . . Gisella TercS .
Parpignol . . . Eugen Kalnbach
Alcindor . . . . Eugen Rex.
Sergeant bei der Zoll¬

wache . . . Paul Döring .
Ein Wächter . . . Jos . Grötzingtr
Eine Näherin . . Frieda Meyer .
Ein Pflaumenverkäufer Wilh . Wurln .
Studenten , Näherinnen , .Hutmacher¬
innen , Bürger , Verkäufer , Hausierer ,

Soldaten , Kellner , Buben und
Mädchen rc .

Handlung : llm 1830 in Paris .
Anfang ' 1-8 Uhr . Enbegeg . 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr nn .
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Spitjen-Kleider u. Blusen
in reichster Ausführung werden aüts
sorgfältigste gereinigt in der ehetn .
Waschanstalt Priillz . 13697

Bedeutend ermässigte Preise .

Weldstrafie 16/18
Colosseum .

Direktion ! ( 4. itiefer . Yeleph. 1938 .

Heute Mittwoch , abend » 8 ( |( tfhft
Erfo,§iifiia“ Ga"‘‘ Frankfurter Intimen Theaters .

Neues Programm lind Bunter Teil .
Durchlaucht beim Tango Tee .

Moderner ’fatlä -Sketch von Walter Paris .

Eine Nacht im Trodadero , mit
Chi ... . . . .To «ef SchäfTer , May

hrifetoph u . Walter Pari » in den Hauptrollen , sowie den
anderen Hauptkräften des Intimen Theaters .

Neu ! ! Der König langweilt sieb Neu ! !
\ nr noch einige Tage . Ü28982

Mit stürmischem Beifall in Wien u . Berlin zur Aufführung gelangt.
Vorverkauf in den bekannten Cigarrenge -

»chüften und im llnreau des Colosseum .

s-stzm,°-str . 2i vurlach atffi
Marquarüs Weinstube.
Gutes bürgerl . Weinhaus mit schönem Wirts - u . Nebenzimmer
mit Piano , für Vereine , Gesellschaften und Familien . Prima
Weine , gutbürgerliche Küche, Kaffee , Kuchen 4c . Aufmerksamste
Bedienung . Zum Besuch« ladet höfl . ein Hugo Zaspel .

8
8
8
8
8
8
8
8
8

Neu renoviert ! Restauration Neo renoviert !

„Zum SchlöBle “
Durliich .

Empfehle den titl . Vereinen und Korpöfationen meine
geräumigen Lokalitäten

grosser Saal und Mebenzfmnier
mit Klavier , schöner schattiger Garten und Terrasse bei
Ausflügen und sonstigen Festlichkeiten .

Vorzügliche Küche unter persönlicher Leitung ,
garantiert reingehaltene Weine , sowie Ausschank von
ff . Prlntz Bier , hell und dunkel , setzen mich in Stand ,
meine Gäste auf das Beste zu bedienen .

Aufmerksame Bedienung zusichernd , lade zum Be¬
suche freundlichst ein.
9139 Hochachtend

Hermann Schenkel
W Eigene Schlachtung . "MS

8
8
8
8
8
8
8
8
8

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Oollständigßp Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe ! =
Mur noch kurze Zelt

o

haben Sie Gelegenheit , alle Sorten

Schuhwaren
zu staunend billiget! Preisen zu kaufen ,
da der Laden am 1 . Juli nächsthin 9135
geräumt sein muss . —-■

Schuhhaus „Hansi“
Karlsruhe , Eoke Markgrafen - und Kronanstr .

c

eooooooocooooooooooooooooo
la. Hektographen -Müsse

billigst zu haben in der
Expedition der „ Badischen Presse ^.
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Regierung und Reichstag.
(Telegramm .)

— Berlin , 26 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ."

schreibt :
„Zn unseren letzten Rückblicken haben wir uns auch mit

dem skandalösen Verhalten der Sozialdemokraten beim Reichs -
tagsschluh beschäftigt und die Hoffnung ausgesprochen , daß die
bürgerlichen Parteien die Ausgabe , dem Kaiser im Hause des
Reichstages die gebührende Achtung zu sichern, mit fester Hand
in Angriff nehmen werden . Das „Berliner Tagblatt " will in
diesem Hinweis eine KompetenzüLerschreitung sehen . Da hat
das Blatt sich wohl im Ausdruck vergriffen . Die Parteipresse
würde sich mit Recht dagegen wehren , wollte man ihr die Zu¬
ständigkeit der Erörterung öffentlicher Vorgänge absprechen .
Eie macht dabei nur von einem allgemeinen , der Presse zuste¬
henden Rechte Gebrauch , das auch wir für uns in Anspruch
nehmen . So liegen doch die Dinge nicht , daß die Kritik der
Presse vor der Schwelle des Reichstags Halt machen oder datz
sich ein der Regierung nahestehendes Blatt über parlamenta¬
rische Vorgänge Schweigen auferlegen mühte . Oder will man
in unserem Hinweis auf das Verhalten der Sozialdemokraten
beim Kaiserhoch eine Einmischung der Regierung in eine innere
Angelegenheit der Volksvertretung erblicken ? Hierzu wäre zu
bemerken , dah die Wirkung einer antimonarchischen Demon¬
stration im Reichstag nicht an den Wänden des Sitzungssaales
endigen kann und nach dem Willen der Urheber auch nicht endi¬
gen sollte . Die Sozialdemokratie arbeitet in der Oeffentlichkeit
und soweit muh ihr auch entgegengetreten werden . Bei der
Wahrung des Ansehens unserer monarchischen Institution ge¬
hören Regierung und Reichstag zusammen . Einen Streit um
die Kompetenz sollte es da nicht geben . Im übrigen haben wir
gerade die Hoffnung ausgesprochen , daß die bürgerlichen Par¬
teien sich der Sache annehmen würden . Ihre Erledigung als
innere Angelegenheit der Volksvertretung ist ein möglicher
und willkommener Weg ."

Der Reichskanzler über die dänische
Agitation .

lTel . Meldung .)
— Berlin , 26. Mai . Das preuhische Herrenhaus beriet

heute die Interpellation betreffend die Maßregeln gegen die
dänische Agitation in Nordschleswig , die durch den Grafen
Rantzau » den Eeneraloberarzt Seubert und den Herzog Ernst
Günther von Schleswig begründet wurde .

Zn der Beantwortung führte Ministerpräsident Dr . von
Bethmann Hollweg aus :

„Ich muh gestehen , dah die Verhältnisse in Nordschleswig
zum Teil infolge seiner mahlosen Agitation gegen das Deutsch¬
tum zurzeit unbefriedigend sind . Aber mit der gleichen Be¬
stimmtheit erkläre ich , dah die Regierung bestrebt ist, dieser
Agitation entgegenzutreten und das Deutschtum nach Kräften
zu fördern . Sie hat alle ihr zur Kenntnis gelangten Fälle
bei der dänischen Regierung mit allem Nachdruck zur Sprache
gebracht (Hört ! hört ! ) und die dänische Regierung hat in
jedem Fall dafür gesorgt , dah Remedur eingetreten ist . In
gleicher Weise wird weiterhin verfahren werden . Ich teile
den Wunsch des dänischen Ministers auf freundschaftliche Be¬
ziehungen der beiden Nachbarstaaten . Aber an keiner ver¬
antwortlichen Stelle besteht ein Zweifel darüber , dah jede
Betätigung chauvinistischer Regungen die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den Leiden benachbarten Reichen stört
und daß eine Duldung derartiger Ausschreitungen schließlich
auf die internationalen Beziehungen ihre Rückwirkung aus¬
üben muh .

Die Respektierung des Optantenkindervertrages wird voll
gewährleistet und von dem im Vertrag bezüglich der Staaten¬
losen ihr Zugesprochenen Rechten wird die Regierung den Ge¬
brauch machen , den ihr die Wahrung des eigenen nationalen
Interesses vorschreibt . In keinem Fall werden wir die Ver¬
pflichtung , die Staatenlosen in den dänischen llntertanenver -
band aufzunehmen , übernehmen . (Bravo .) An den Grund¬
lagen unserer Nordmarkpolitik wird unbedingt festgehalten
werden . Diese Politik ist in erster Linie darauf gerichtet , die
Provinz kulturell und wirtschaftlich zu fördern . Die Bedeutung
der hier getraffenen Maßnahmen darf nicht unterschätzt werden ,
weil sich der Erfolg nicht so schnell einstellt , wie wir selbst es
wünschen . Die Regierung betrachtet das Erundbildungsgesetz
als einen ersten Schritt auf dem eingeschlagenen Wege . (Sehr
richtig .) Sie wird ferner den durchgehenden Zugsverkehr von
Flensburg nach dem Norden über Apenrade und Hadersleben ,
den beiden Stützpunkten des Deutschtums , leiten . Gleichzeitig
wird eine energische Abwehr aller gegen das Deutschtum gerich¬
teten Agitation erfolgen . Der Kampf kann aber niemals mit
Mutlosigkeit zum Siege führen , sondern mit dem festen Mut und
der festen lleberzeugung , dah der Traum einer Vereinigung
der Nordmark mit Dänemark niemals verwirklicht wird . (Leb¬
hafter Beifall .) "

Du den Beziehungen Mischen Italien
und England.

(Tel . Bericht .)
;= Rom , 26 . Mai . Zn der Kammer erklärte der Minister

des Aeuhern die San Giuliano in der Erwiderung auf eine Inter¬
pellation . datz der englische Staatssekretär des Auswärtigen Erey am
14 . Dezember v . Js . von der Erklärung Italiens Akt genommen habe,
datz die zwölf Inseln unter den Bedingungen an die Türkei zurück¬
gegeben würden , welche Italien und die Türkei feststellen würden . Die
Note Greys habe anerkannt , datz die Frage in erster Linie Italien
und die Türkei interessiere, aber die aus der Besetzung der zwölf
Inseln durch Italien sich ergebende Lage als anormal bezeichnet .
Obwohl das Wort anormal im englischen eine ein wenig andere Be¬
deutung als im italienischen und französischen hat , obgleich ich die
freundschaftlichen Absichten der englischen Regierung kannte, so ver¬
hehlte ich, fuhr der Minister fort , da ich wußte , datz die erste Be¬
dingung zur Erhaltung herzlicher Beziehungen zu England größte
Offenheit und Freimut sei, Erey gegenüber meinen Eindruck nicht
und teilte ihm die Gründe mit , aus denen heraus der bewußte Aus¬
druck eher die Wirkung haben könne , die Räumung der zwölf Inseln
auszuhalten als zu beschleunigen, auch weil entgegen den Absichten des
Staatssekretärs Erey die Türkei hätte bestimmen können , unfern
gerechten Forderungen Widerstand zu leisten. Die sehr herzlichen und
freundschaftlichenBesprechungen zwischen mir und dem englischen Bot¬
schafter , sowie zwischen unserm Botschafter in London und dem Staats¬
sekretär Erey haben mich sofort in der lleberzeugung bestärkt, daß der
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bewußte Ausdruck keine wenig freundschaftliche Bedeutung Italien
gegenüber habe. Diesen loyalen freundschaftlichenWorten Greys ent.
sprachen die Tatsachen.

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Federzoni, ob der Ausdruck
Greys zur vollständigen Erfüllung der Bestimmungen von Lausanne
und zur Erlangung von entsprechenden Kompensationen für die Aus¬
gaben und Opfer , die Italien infolge der Nichterfüllung der Lau -
sanner Bestimmungen seitens der Türkei gehabt habe , nützen könne ,
antwortete di San Giuliano , der erste bemerkenswerte Schritt auf dem
wahrscheinlich noch langen und mühevollen Wege sei dank der außer¬
ordentlich freundschaftlichen Haltung der britischen Regierung gegen
Italien/bereits in den ersten Tagen des Februar getan worden. Erey
habe gesagt, da es sich um Italien handle , mit welchem England die
herzlichsten Beziehungen aufrechtznerhalten wünsche , würde er sich den
von den italienischen Kapitalisten geforderten Konzessionen in einer
den englischen Interessen so nahen Zone nicht widersetzen , natürlich
unter dem Vorbehalt des Rechts einer englischen Gesellschaft für die
Eisenbahn Smyrna -Aidin . Der Minister fuhr dann fort : Er freue sich,
-nitteilen zu können , daß das Hindernis , das aus diesen englischen
Vorbehalten herrührte , beseitigt sei und daß das italienische Syndikat
sowie die englische Gesellschaft für die Bahnlinie Smyrna -Aidjn am
lg . Mai ein endgültiges Abkommen über die italienischen und engli¬
schen .Eisenbahnen in Kleinasien unterzeichnet hatten .

Rach einem historischen Ueberblick über diese Frage , sagte San
Giuliano weiter , man müsie natürlich noch von der ottomanischeu
Regierug die Konzession für den Bau und den Betrieb der Bahn ,
die in den Häfen von Makri und Adalia ende , und für den Bau und
den Betrieb dieser Häfen haben , aber das Abkommen zwischen dem
ltalienischen Synikat und der englischen Gesellschaft würde nützliche
Wirkungen haben , denn beide Gesellschaften hätten sich verpflichtet, der
Türkei gegenüber im gegenseitigen Einverständnis zu handeln , und
zwar das italienische Syndikat , um die obengenannten Linien südlich
von Smyrna und Aidin zu erhalten , die englische Gesellschaft , um die
andern entsprechenden Linien nördlich von Smyrna und Aidin in der
Richtung auf die deutsche Dagdadbahn zu erlangen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 14 . Mai

1914 gnädigst geruht , den Hilfsreferenten beim Kaiserlichen Statisti¬
schen Amt in Berlin , Finanzaffessor Otto Säger von Karlsruhe , zum
Finanzamtmann zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 14 . Mai
1914 gnädigst geruht , dem Obersteuerinfpektor Otto Flum in Heidel¬
berg die Borstandsstelle beim Steuerkommissärdienst Mannheim und
dem Obersteuerkommissär Wilhelm Meythaler in Mannheim die Bor -
standsstclle beim Steuerkommiffärdienst Heidelberg-Stadt zu über¬
tragen .

Das Finanzministerium hat unterm 18. Mai 1914 den Finanz¬
amtmann Karl Meyer in Pforzheim zum Steuerkommissärdienst
Mannheim versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 16. Mai
1914 gnädigst geruht , dem Obersteuerkommissär Heinrich Eutsleisch
in Karlsruhe den Steuerkommiffärdienst Baden und dem Obersteuer-
inspektor Theodor Ziegler in Baden eine Steuerkommiffärstelle beim
Steuerkommiffärdienst Karlsruhe -Stadt zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 16 . Mai
1914 gnädigst geruht , den Finanzamtmann Peter Ehmann in Mos¬
bach zum Vorstand des Finanzamts daselbst und den Finanzamtmann
Wilhelm Schulz in Lahr zum Vorstand des Finanzamts Sinsheim ,
beide unter Verleihung des Titels Obersteuerinspektor, und die
Finanzaffefforen Dr . Eugen Wintermantel von Hödingen und Albert
Bügele von Mannheim zu Finanzamtmännern zu ernennen .

Das Finanzministerium hat unterm 22. Mai 1914 den Finanz¬
amtmann Ernst Kaiser beim Hauptzollamt Basel zum Hauptzollamt
Mannheim versetzt ; den Finanzamtmann Dr . Eugen Wintermantel
dem Hauptsteueramt Lahr und den Finanzamtmann Albert Vögele
dem Hauptzollamt Basel zugeteilt.

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten -
berg auf die katholische Pfarrei Unterbaldingen , Dekanats Eeisingen,
präsentierte Pfarrverweser Amandus Simon in Honstetten im am
6 . Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden.

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten¬
berg auf die katholische Pfarrei Honstetten, Dekanats Engen , präsen¬tierte bisherige Pfarrverweser Karl Blaser in Heddesheim ist am
10 . Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Erotzherzoglichen Hauses,der Justiz und des Auswärtigen vom 15 . Mai 1914 wurde dem Tele¬
graphenassistenten Friedrich Eerhäuser aus Neuenheim der Titel Tele¬
graphensekretär verliehen .

Das Ministerium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 22 . Mai 1914 den Justizakttiar Karl Kopp beim
Hilfsnotariat Minseln etatmäßig angestellt.

Die katholische Geistlichkeit Karlsruhes gegen
den Integralismus.

— Karlsruhe , 27. Mai . Der Seelsorgeklerus aller
Pfarreien und Kuratien von Karlsruhe , an der Spitze der
Geistliche Rat und Ehrendomherr Knorzer , hat sich , wie wir
im „Bad . Beob .

" lesen , in einem Schreiben an den Erzbischof
gewandt , um ihm den freudigsten Dank für seine offene Aus¬
sprache gegen die „Quertreiber " auszusprechen .

In dem Schreiben wird u . a . gesagt , das Stadtkapitel
Karlsruhe danke dem hochwürdigsten Herrn „für das hoch¬
bedeutsame , oberhirtliche Wort der entschiedenen Stellung¬
nahme gegen den sogenannten Jntegralismus " , in welchem
die Karlsruher katholische Eesamtgeistlichkeit „eine im Inter¬
esse unserer hl . Kirche überaus beklagenswerte Verirrung "
sehe , die an „Sektengeist " erinnere . Der Erzbischof habe als
der erste unter den deutschen Bischöfen in dieser deutlichen
Form „in aller Oeffentlichkeit ein für Klerus und Volk in
dem traurigen Bruderzwist erlösendes , autoritativ orientieren¬
des Wort gesprochen , das von solcher Warte aus die kirchen¬
treuen Geistlichen und Laien in ganz Deutschland mit großem
Trost und neuer Begeisterung erfüllt " .

Das Schreiben schließt mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue gegenüber Papst und Bischof.

Das große Schützenfest in Mannheim.
I . Mannheim , 26 . Mai . Am Sonntag hielt hier im Versamm¬

lungssaal des Rosengartens der Badische Landesschützen -Verein sein«
übliche Jahresversammlung ab , zu der 60 Delegierte aus allen Gauen
Badens erschienen waren . Den Vorsitz führte der neugewählte Landes -
oberschützenmeister Friedrich Hofstädter jun . Namens der Stadt be¬
grüßte Bürgermeister Ritter die Versammlung . Die geschäftlichen
Verhandlungen standen unter dem Zeichen des Schützenfestes . Im
Friedrichspark wurde gemeinsam das Mittagsmahl eingenommen und
am Nachmittag war im Schützenhaus in Feudenheim eine Ehrenfest¬
scheibe herausgeschoffen worden. Sieger war Herr Becker-Lörrach mit
der höchsten Schießbewertung . Außerdem waren fünf der besten
Schützen , darunter auch Bürgermeister Ritter , durch Ueberreichung von
Schützenmünzen geehrt.

ft Mannheim , 26. ÜDloi . Für das 27. Berbandsschietzen ist das
Eeneralprogramm jetzt in seinen Grundsätzen festgesegt , Es enthält

u . a . : Sonntag , 28. Juni , nachmittags 1 Uhr , Probebankett in be*
Festhalle, um 4 Uhr Probeschieße« und abends 7 Uhr Konzert. An»
Vorabend des Schützenfestes , Samstag , 4. Juli : von nachmittags 4 Uhr
Empfang der ankommenden Schützen , abends halb 8 Uhr Begrüßung »-
bankett . Sonntag , 5. Juli : vormittags 7 Uhr Weckruf , 11 Uhr großer
Festzug , nachmittags 2 Uhr Festbankett, abends 5 Uhr Konkurrenz«
kchietzen und halb 7 Uhr Verteilen der ersten 10 Becher auf Sta »ü> und
Feld an die Sieger des Konkurrenzschießens. Montag , 8. Juli : nach¬
mittags 1 Uhr Bankett , dann Konzerte und abends turnerische Ans«
sübrungen der Mannheimer Turnerschast. Dienstag , 7. Juli : vormit¬
tags halb 11 Uhr Verbandsschützentag des Bad . Landesfchützenvereinr,
des Pfälzischen und des Mittelrheinischen Schützenbundes im Rosen¬
garten -Restaurant . nachmittags 1 Uhr Bankett , Konzette und abends
Gesangs-Aufführungen der Mannheimer Sängeroereinigung . — Mitt¬
woch , 8. Juli : nachmittags 1 Uhr Bankett , 4 Uhr großes Kinderfest,
abends Doppelkonzert mit Schlachtenmusik zur Dorfeier des Groß»
Herzogsgeburtstages ; Donnerstag , 9. Juli : nachmittags 1 Uhr Bankett
in der Festhalle zur Feier des Eroßherzogsgeburstages ;
4—7 Uhr und 8—11 Uhr Konzerte in der Festhalle, abends
großes Feuerwerk . — Freitag , 10. Juli : nachmittags 1 Uhr Bankett ,
8 —11 Uhr großes humoristisches Konzett . — Samstag , 11. Juli : nach¬
mittags Bankett , Konzerte und abend Italienische Rächt, Beleuchtung
des Festplatzes, Fackelpolonaise. — Sonntag , 12. Juli : nachmittags
1 .15 Uhr Schlußbankett , nachmittags 5 Uhr Feierliche Preisverteilung ,
Konzerte. — Montag , IS. Juli : von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr
nachts Schlutzfeier , Großes Bolksfest, Ködert .

. -

volksfchaufpiel Oetigheim.
# Oetigheim , 27. Mai . Das Naturtheater Oetigheim hatte am

letzten Sonntag seinen ersten Aufführnngstag im diesjährigen Reigen
der Tell -Spiele . Den Besuchern bot sich ein Szeneriebild von ent¬
zückender Schönheit. Der Akazienhain hatte sich in ein riesiges, süß¬
duftendes Blütenbukett umgeroandelt , zu dem der Wald und die Deko¬
ration gleichsam die Verzierungen bildeten . Ein Bild von solch zau¬
berhafter Schönheit habe« Kenner des Oetigheimer Naturtheaters
noch nie gesehen . Der Besuch war mit Rücksicht auf die vielen Festver¬
anstaltungen in der engeren und weiteren Umgebung, besonders auch
des Siurzfliegers in Karlsruhe , mit etiva 2500 Personen ein recht
guter und läßt für den Sommer einen glänzenden Besuch erwarten .
Die prächtigen Frühlingstage der letzten Wochen ließen auch ein gutes
Spielwetter zur Erstaufführung erwarten . Leider sah man sich in
diesem Puntte getäuscht. Die gegen 4 Uhr einsetzenden überreichen
Regengüsse führten zu einer merklichen BeeiNträchttgung der Innen¬
szene bei Walter Fürst und der Attinghausenszene und zu einer frühe¬
ren Einlegung der Pause . Zum Glück hatte der Himmel nach der
Pause ein Einsehen, so daß die folgenden Szenen ohne weitere Wetter¬
störungen vor sich gehen konnten. Abgesehen von den Wetterstörungen
verlief das Spiel ausgezeichnet, besonders boten die Einzel -, Duett
und Chorsänger ganz Hervorragendes . Auch die Frau Tell , Rudenz
und einige kleinere Rollenträger . die erstmals austraten , haben sich
recht wacker eingeführt und versprechen für den Sommer gute Leistun¬
gen . Das Spiel findet an beiden Pfingftfeiertagen statt , wo di«
Szenerie ihren zauberhaften Blütenschmuck noch beibehalten wird . Die
Nachfrage nach Karten ist für die Pfingsttage eine recht rege . Einen
schöneren Pfingstgenuß , als ihn der Besuch des Oettgheimer Natur¬
theaters bietet , wird rnan wohl nicht so leicht finden . Versäum«
darum kein Kunst- und Naturfreund den Besuch der nächsten Spieltag «.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Eheschließungen :

25. Mai : Dr . Felix Moos von Ulm , Rechtsanwalt in Stuttgart ,
init Erna Fuchs von hier . — 26. Mai : Ludwig Friedmann von Ülm,
Kutscher hier , mit Luise Seeburger von Sulzfeld ; Anton Bub von
Wiesental , Geometer in Pforzheim , mit Martha Steinmann von hier ;
Ernst Birkenmeier von Lehen, Kaufmann hier , mit Klara Schüler
von hier .

Geburten :
18. Mai : Wilhelm Karl August, V . Aug . Stichnote , Sergeant . ^

21 . Mai : August Johann . V . Josef Beck. Res.-Heizer. — 24. Mai : Amu»
Luise . B . Joh . Bühl , Packer .

Todesfälle :
24 . Mai : Anna Heck, alt 33 Jahre , Ehefrau des Technikers Heinrich

Heck. — 25 . Mai : Rosina Föry , alt 76 Jahre , Witwe des Witts Dan»« '
Föry ; Wilhelm Schräder , Rechn .-Rat , Ehemann , alt 58 Jahre .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene »»«
Mittwoch , den 27. Mai 1914 : %4 Uhr : Christine Winter , Schuh*

machers -Witwe , Waldstrahe 17. — %5 Uhr : Rosina Föry , Wirts -
Witwe , Sternbergstraße 9 .

^tluswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Ludwig Bonnet , Schneidermeister, 42 Jahre alt .
Ottenhausen -Pforzheim . Karl Becker, Bijoutier , 30 Jahre alt . -
Brette « . Wilhelm Ehlgötz , Schreinermeister, 63 Jahre alt .
Schwetzingen . Heinrich Fehr , Stadtaufseher , 76 Jahre alt . — Georg

Werner , 66 Jahre alt .
Heidelberg : Friedrich Brust , Lokomotivführer, im Alter von 45 Jahr *"«

„ Peter Hamann , Plattenleger .
Rußloch : Heinrich Böhm , im Alter von 56 Jahren .
Heppenheim. Aug. Wilh . Eppelsheims , Großh. Amtsvorstand .
Baden -Baden . Carl Müller , Privatier , 83 Jahre alt . — Josef
Baden -Lichtental. Franz Naber , früh . Zimmermeister , 83 Jahre alt .
Ebersweier . Johann B . Nahm , Pfarrer .
Offenburg. Carl Anton Ott , 63 Jahre alt .
Lahr . C . F . Dannenhauer .
Emmendingen. Christian Rift , Steinbrecher .
Waldlirch . Jakob Fand , Orgelschreiner, 69 Jahre alt .
Freiburg : Theodor Haas , im Alter von 84 Jahren .
Sulzburg . Gustav Marquart » Hirfchenwirt , 52 Jahre alt .
Schopfheim. Ernst Lais , Buchbindermeister, 58 Jahre alt .
Lörrach. Johann Roesler , Privat , 87 Jahr « alt .
Steinen . Josef Thienger , Elektromonteur , 28 Jahre alt .
Triberg . Gerson Wintermantel » Privatier , 71% Jahre alt .
St . Georgen. Christian Trautwein , Kaufmann , 58 Jahre alt .
Engen. Kilian Rigling , Landwirt . 74 Jahre alt .
Möggingen . Josef Schreiber , Privatter , 68 Jahre alt .
Tiengen. Josef Senftle , Privat , 87 Jahre alt .
Schönbuch . Mathias Bär , 36 '/- Jahre alt .
Ueberlingen a. R . Mathäus Harder , 60 !4 Jahre alt .

Ernährungsfehler
len von Frauen besonders in der Zeit der Niederkunft vermreo
rden, und das beste Mittel gegen »olche Störungen ist eine. fl“ .
undheitsfördernde Kost , bte bie Verdauungsorgane nicht bes>*w
is nahrhafte und leichtverdaulrche „ K u f ek e" bewirkt eine ge^ 9tt .
rdauung und wird als Wassersuppe oder mit Milch , Kakao , » ou
i , mit Suppen oder Gemüsen selbst von verwöhnten Personen g ^lommen . Verlangen Sre ,n der nächsten Apotheke oder Droge ^
itis die Broschüre .,104 „ K u f e k e"-Kochrezepte . _ _

Chloro-Creme
bei Sommersprossen , gelben Flecken , Leberflecken

wirkt hanfbleiehend .
Eckt In allen Avochtten, Drogerlen. Parfümerien .

LS
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Tie
Tie
Die

Bkamitmachimg.
' Die Erneuerungswahlen der Stadtverord -

ncten , hier , die Wahl der III . Wählerklasse betr .
Das Ergebnis der Wahl von 16 Stadtverordneten durch die
Wählerklasse auf Grund der Wahlhandlung vom 25 . ds . Mts . ist
den Feststellungen der Gesaintwahlkommission das folgende :

Es haben Stimmen erhalten :
Vorschlagsliste der sozialdemokratischen Partei 4596 Stimmen
Vorschlagsliste der Zentrumspartei . 1156

Vorschlagsliste der nationalliberalen Partei 666
Vorschlagsliste der konservativen Partei . . . 98
Vorschlagsliste der fortschrittlichen Volkspartet 768

Gesamtzahl der abgegebenen gültigen Stimmen 7155 Stimmen .
- Nach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefal -
»cnen Stimmen Perteilen sich dic zu besetzenden Stellen auf die Listen
wie folgt :

. Von 16 Stadtverordneten mit Amtsdaucr von 6 Jahren entfallen° ui die Vorschlagsliste
der sozialdemokratischen Partei . . . . 11 Stadtverordnete ,

. . Zensrumspartei . . . . . . . . . 6
.. . nätionakliberalen Partei , . . . 1 Stadtverordneter
- - konservativen Partei . . —

fortschrittlichen . BolkSparlci . 1 „
, dir einzelnen Bewerber als gewählt gelten in der Reihenfolge ,

welcher sie auf der veröffentlichten Vorschlagsliste aufgeführt sind ,
hiernach als Stadtverordnete gewählt und zwar mit Amtsdauer° " >i 6 Jahren :l - Schwall August Gauleiter . Augarten - Straße 93.- - Hos Wilhelm , Verwalter . Wilhelm - Straße 25.

4 Kümmel Kcmrad Gürtler , Löwen - Straße 23 , Rüppurr :.5- Abele August , Buchdrucker , Degenfcld -Straßc 3.Brande ! Karl , Schreiner , Maien -Straße 1 .n . Hipp August , Arbeitersekrctär , Bernhard -Straße 1 .i . Ärcbs Friedrich ;, Kassierer , Shbel -Straße 26.
a Z '-Wund Fried-rich Gcwerkschaftsbcamtcr . Baumeister - Straße 52 .

ln § ddl , Geschäftsführer , Bach -Straße 58.
ist Heinrich , Geschäftsführer , Rüppurrer -Straße 2.
li >" ZüllmanN Tr . Leo . Rechtsanwalt , Vorholz -Straße 26 .
13

' Anton , Schreiner , Sofien -Straßc 162.
14 r, Wilhelm , Berbandsheamter , Astcrnweg 76 (Rüppurrst
15 Karl . Oberpostschaffner , Wald -Straße 26.
Ist

' ^ " uiuiann Ernst , Oberrevisor , Im Grün 27 (Rüppurrs .
Herrmann August , Lokomotivführer , Maien -Straße 7.
Karlsruhe , den 26. Mai 1914 . 9169

Der Stadtrat .
Dr . H o r st m a n n . Raab .

Möbel
jeder Art von den einfachsten

bis zu den elegantesten

föohiiungs - Einrichtungen
streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsquelle .

Gebrüder Klein
Karlsruhe , Durlacherstraße 97/99 .rranko -Lieferung

Arbettsvergetmng.
Für den Umbau der Fefthallc

(Küchenbau und östliche Kleider¬
ablage ) find nachstehende Arbeiten
zu vergeben :

1 . Blcchnerarbeit ,
2. Dachdeckerarbeit :

a ) Schieferdach ,
h ) Pappdach ,

3. a ) Oberlichtkonstruktionen ,
b ) Verglasungen .

Angcbotsformulare können beim
städt . Hochbauamt , Karl -Friedrich -
Straße Nr . 8 , Zimmer 170, ab¬
geholt werden . 8708

Daselbst sind auch die Angebote ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis
Donnerstag , den 4. Juni d . Js .,

vormittags 11 Uhr ,
einzureichcn .

Karlsruhe , den 26. Mai 1914.
Städt . Hochbauamt .

Fohlen - Versteigerung .
Am Freitag , den 29. Mai 1914,

vormittags 9 Uhr , werden in der
neuen Artillerie -Kaserne an der
Moltkestraße 3 Fohlen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
versteigert . 3413a

1. Abteilung 3 . Bad . Feldartil .»
Rcgiment Rr . 56.

Fahrrad =
HeparütUF 'Mstittt

Carl Steinbach
Erbprinzenstr . 36 , nächst d . Hauptpost

Telephon 3296
Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei -
lauf-Naben in allen
Systemen werden
pünktlich ausge¬
führt . Emaillierung

und Vernickelung , das Instandsotzen
der Rüder , jetzt beste Gelegenheit .
— Ersatz - und Zubehörteile billigst . —
10 .6 Allein -Vertreter : 7528

Stoewer - Greif- und
Dürkopp- Fahrräder.

Möbel

Wm Mls-Umen- II. ZiniMim-Vmiu .
Folgende Nummern haben gewonnen . Die Gewinne sind Mitt¬

woch. den 27 . und Donnerstag , den 28. Mai , feweils zwischen 10 —1
und 3—6 Uhr im Konfirmandensaal . Stefanienstraße 22 ( über den

f>of links ) , gegen Vorzeigen der Lose abzuholen. Nicht Abgeholtes
leibt Eigentum des Vereins .

1 600 1289 1894 2521 3155 3733 4307 4979
20 613 1293 1897 2522 3158 3745 4317 4999
43 617 1298 1899 2525 3170 3758 4319 5000
57 618 1312 1907 2526 3194 ■3765 4329 5010
65 638 1349 1914 2529 3198 3793 4338 5013
72 649 1358 1918 2580 3222 3804 4351 5029
89 652 1359 1919 2546 3225 3805 4373 5044

101 662 1361 1921 2555 3235 3806 4408 5053
123 665 1381 1926 2558 3214 3809 4421 5059
140 679 1392 1962 2572 3275 3814 4430 5065
157 604 1415 1977 2578 3288 3852 4446 5074
162 797 1416 2010 2598 3291 3891 4460 5092
172 711 1421 2036 2613 3296 3902 4474 5097
177 718 1447 2041 2617 3303 3922 4478 5119
192 719 1457 2056 2641 3349 3923 4493 5123
197 728 1466 2059 2652 3379 3929 4501 5133
198 730 1479 2076 2655 3380 3030 4545 5145
318 736 1492 2077 2657 3383 3959 4555 5150
219 772 1494 2089 2663 3385 3966 4570 5153
232 774 1500 , 2093 2668 3391 3968 4577 5163
248 778 1512 2101 2682 3401 3969 ' 4578 5164
249 783 1524 2109 2691 3408 3974 4582 5165
260 801 1526 2118 2709 3418 3975 4602 5170
272 806 1532 2125 2724 8428 3993 4603 5188
278 807 1540 2135 2731 3438 4017 4607 5197
287 824 1551 2154 2740 3460 4032 4600 5204
291 829 1561 2162 2762 3466 4041 4648 5218
312 836 1567 2165 2764 3469 4042 4653 5223
313 884 1574 2167 2765 3491 4t)58 4659 5229
339 893 1588 2168 2772 3506 4061 4670 5252
»42 894 1501 2171 2778 3535 4068 4671 5254
367 905 1680 2175 2808 3539 4073 4672 5256
373 931 1606 2196 2815 3542 4078 4690 5276
392 938 1607 2199 2832 3549 4081 4716 5282
408 957 1661 2222 2836 8563 4105 4717 5287
411 975 1678 2230 2851 3572 4108 4720 5296
421 984 1683 2247 2860 3583 4125 4723 5305
429 990 1690 2250 2877 3589 4141 4731 5362
437 1005 1695 2259 2914 3608 4151 4732 5386
440 1010 1709 2277 2045 8614 4167 4739 5449
442 1061 1723 2297 2951 3618 4168 4745 5464
444 1064 1738 2302 2960 8624 4180 4759 5476
446 1077 1743 2305 2979 3626 4190 4764 5492
459 1083 1758 2810 2981 3628 4192 4783 5499
470 1088 1766 2321 2989 3634 4198 4794 5514
480 1097 1769 2324 2996 3635 4199 4795 5526
490 1101 1778 2341 3003 3640 4210 4796 5560.
593 1126 1812 2358 3032 3649 4218 4821
507 1129 1814 2369 3075 3652 4220 4838
511 1135 1834 2403 3076 3658 4234 4844
514 1174 1839 2412 3083 3666 4247 4849
527 1182 1840 2413 3093 3673 4269 4863
529 1183 1841 2440 3096 3703 4278 4883
531 1203 1846 2450 3105 3705 4285 4887
556 1220 1863 2460 3118 3714 4286 4908
562 1281 1870 2479 3127 3720 4296 4910
668 1242 1880 2481 3140 3724 4299 ■1919
574 1259 1881 2519 3152 3727 4304 4938 (9005

V2i Rückgratverkrümmungen

Pfingsten 1914.
Große Auswahl
in Herren- und Damen • Halb-
fchuhen und Stiefeln , in allen
modernen Formen , braun und
schwarz , bekannt gute Qualitäten

Hauptpreislagen:

10 . 50 12.50 14.50 16.50
MV Rabattmarken ."^

Jos . Bürkle

9107

Amalienstr. 23 Sei. 2673 .

ftrxkotf
niemand : bevor Eie aber solche
kaufen , bitte uni Ihren Bes uch .
JilV Kein Kaufzwang . "4m

«Jul . Woinheimer ,
PolstermSbel - Fabrik und Lager ,

Kaiierstr . 81/83 . 9128

Pianos
neue und gebrauchte , unter Garantie
billigst bei 875*

Hottenstein , Klavierbauer ,Karlsruhe , Sofienstraße 13.
Kein Laden . —- Nächst d. Karlstor .

Pt Wien !
Einige Anzüge , getragene und

neue , sowie Knaben - Anzüge uud
gestr . Hose , sehr billig zu verkauf .
B28940 Markgrafen » ». 43 .

Chaiselongue , »M ‘.wird für nur 24 Mart verkauft .
KeineFabrikware .Polstermöbclkians
Köhler , Schützenstr . 25 . B28830 .2 .1

7

hoher Hüfte u . Schulter wurden mittels Redrossions¬
apparat bei Kindern und Erwachsenen

vorzügliche Erfolge
erzielt, wo nachweislich alles früher angewandte
zwecklos war . Anwendung 'ohne Berufsstörung .
Regulieren u . Nachsehen der Apparate kostenlos .
AerzÜiche ümpfehlungen . la . Referenzen .

C . Ehrenfried , Köln 8. Rh.
Halmenstrnsse 40 .

Technisch - orthopädisches Institut .

Anwesend am Donnerstag , den 28 . u . Freitag ,
1 dem 29 . Mai in Karlsruhe , Hotel „ tiriiuer

Hof “ , Kriegstrasse , am alten Bahnhof , von
!morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr. 337 J
Ich bitte genau auf meine Firma u .Adresse zu achten .

Vor Nachahmung meines gesetzl . geschützten Apparates wird gewarnt —

WVNffll
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
- konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , ('4c ; cbäst5 ;t . : tijj . A adauiliut ,
I Georg - Friedrickistraße 10 .

Telephon - Nummer 2977 , Anruf Dahringer.
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 186 I *

Apfelwein
glanzhell , 22 Vfg. per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten¬

äpfeln gekeltert)
25 Vfg. per Liter 320J

liefern in Leihgebinden v. 40 Ltr . ab
%of)ter& <Berger, <Düf)li. <D.
Telephon 173. Apfeltutinkelterei .

4

ansschtag,
Pickel , Mitesser , Flechten verschwur
den meist sehr schnell^wenn man der
Schaum von Zucker '« Patent
JHedizinal -Seife ( in drei Stär
ken, k 50 Pf . , M . 1 .— u . M . 1 .56
abends eintrocknen läßt . Schau »
erst morgens abwafchen und mi
Ziickooh - Creme (ä 50 Pf . u
75 Pf .) nach streichen . Großartig !
Wirkung , von Tausenden bestätigt
In Karlsruhe bei Wilh . Tscherning
C. Roth . H . Vieler , W . Bau »,
E . Dennig , Georg Jacob . O . Mäher
Th . Walz . Otto Fischer , R . W. Lang
J . Dehn Rachf ., sowie in sämtl . Apo
theken u . Drogerien : in Mühlburg
Max Strauß ; in Durlach : Aug
Peter : in Ettlingen : Rob . Ruf .

Geld -Darlehen
mit ratentveiser Rückzahlung ohn
Vorkosten . Biele AuszahlungenReell und diskret . Hypotheken
Baugeld besorgt 4 . Oainreilcr
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt
strafte 4b . Rückporto . B28926 .8.

. 15— 20000
II . Hypotheke gegen 6% Berzir
suna innerhalb 50% der amtliche
Schätzung auf eine gut rentabl
Fabrik nebst neuerbautem Wahr
haus in guter Lage Mittclbaden
von pünktlichem Zinszahler für st
fort od. später aufzunehmen a,
sucht. Gefl . Off . u . Nr . 3301a a
die Erved . der .,Bad . Presse " er !

Ä ' Heirat , ' • c
Witwe , in den 50er Jahren , ge¬

sund und rüstig , alleinstehend , mrt
etwas Vermögen u . schönem Haus¬
halt . wünscht sich wieder zu verhei¬
raten . Aclterem Herrn , mit etwas
Vernrögen wäre Gelegenheit ge¬
boten . ein angenehmes Heim zu
finden , Witwer , mit 1—2 erwach¬
senen Kindern nicht ausgeschlossen .
Vermittler verbeten .

. Gefl . Offert , u . Nr . B28942 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

■□W“ Heirat , ' • c
Fräulein , ans . der 50er , wünscht

Bekanntschaft eines alt . Herren ,
eventl . Witwer , zwecks Gründung
eines glücklichen Heims .

Offerten unter Nr . B25918 an
die Crped . der ..Bad . Presse " erb .

Diskretion Ehrensache .

ganz diskret und streng reell , nur
durch „Reunion internationale “

, Emst
Gärtner, Dresden A„ Schulgutstr . 2 , I.
Feinste Verbind , u . Erfolge . Gegr .
1887. Prospekt verschlossen aea . 303
Mark , all . Länder . 2643a .10.6

m 2ii mm
in einer Garnison - und Amtssta
Mittelbadens , inmitten dek Stal
bei sehr günstigen Bedinaunge

Näheres durch 8352a .i

3 QOal ’Är , loo alter bc
tend , zu verkaufen . B28819 .2

Wtnterstraste 44 c . 2 . St .. St
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Bekanntmachung .
Aenderung des Ortsstatuts über das Bestattungswesen beir .

Aufgrund des Bürgerausschußbeschlusscs vom 19 . ds. Mts . , die
Abänderung des Ortsstatuts über das Bestattungswcsen betreffend,
bringen wir nachstehend die 88 69 , 69 a und 70 der Bestattungsordnung
in ihrer nunmehr geltenden neuen Fassung zur öffentlichen Kenntnis .

8 69.
Für die Besorgung der Bestattungen werden Bcstattungstaxen er¬

hoben . Sie betragen :
1 . für die Bestattung eines Erwachsenen:

a . wenn sie nach der l . Klasse stattfindct . . -
b . wenn sie nach der II . Klasse stattfindet . . .
c . wenn sic nach der III . Klasse stattfindct . . .

2 . für die Bestattung eines Kindes über 6 Jahren :
a . wenn sie nach der I . Klasse stattfindct . . .
h . wenn sie nach der II . Klasse stattfindct . . .
c . wenn sie nach der III . Klasse stattfindet . . .

3 . für die Bestattung eines Kindes unter 6 Jahren ,
4 . für die Bestattung eines Kindes unter 1 Jahr , wem

die Leiche durch die Angehörigen in die Leichenhalle vcr
bracht wird (8 Lös . .

5 . für das Gingraben unreifer Leibesfrüchte oder incnsch
licher Körperteile (8 20 ) .

Im Falle des 8 2 Absatz 3, ausgenommen die Bewohner des Stadt¬
teils Mühlburg , erhöht sich die Bcstattungstaxe bei Beerdigungen um
% ihres Betrages (nicht aber bei Feuerbestattungen ) .

8 69 a .
„Für die Einäscherung einer Leiche wird bei Bestattungen nach

I . und II . Klasse , sowie bei der Einäscherung auswärts Berstorbener
im Falle des 8 79 Absatz 3 als Zuschlag zur Bcstattungstaxe <8 69)
eine Einäscherung erhoben; sie beträgt :

1. bei Bestattungen nach der I . Klasse . 50 Jl
2. „ ,» ,, fr II * if . . . . . . . ,,
3 . für die Einäscherung auswärts Berstorbener im Falle

des 8 79 Absatz 3 . 50 Jl .
Für Mitglieder des Feuerbestattungsvcrclns Karlsruhe und deren

minderjährige Kinder wird nur die Hälfte der Einäschcrungstaxc er¬
hoben :

Der Stadtrat kann diese Ermäßigung auch den Mitgliedern aus¬
wärtiger Fenerbestattnngsvereiiw ^ gestehen

Gegen Bezahlung der in 8 69 und 69 a erwähnten Taxen über¬
nimmt die Stadt folgende Leistungen:

1 . Bei Bestattungen von Erwachsenen und von Kindern über 6 Jah¬
ren nach der I . Klasse :
a . die Geschäfte des Bestattungsordners ,
b . die Lieferung eines Holzsarges I . Klasse (mit Glanzperkal

ausgeschlagen und mit Griffen und Schrauben versehen) das
Reinigen und das Ankleiden der Leiche und das Einlegen der
Leiche in den Sarg ,

c . da? Verbringen der Leiche in die Leichenhalle im Leichen¬
wagen I . Klasse ,

d. die Aufbahrung und Bewachung der Leiche in einer Einzcl-
zelzelle der Leichenhalle ,

e. die Stellung von 4 Trauerwagcn für die Fahrt vom Traucr -
haus auf den Friedhof und zurück ,

k. die Beerdigung der Leiche oder deren Einäscherung und die
unterirdische Beisetzung der Asche in einfachem Holz - oder
Blechbehälter.

g, di« Lieferung eines Sterbekleides I . Klasse (auf Wunsch ) .
Auf Verlangen erfolgt die Bestattung von Erwachsenen

und Kindern über 6 Jahren nach der I . Klasse in der Weise ,
daß an Stelle eines Sarges I . Klasse ein eichener Sarg (mit
Atlas und Spitzenverzierung ausgeschlagen und mit Grif¬
fen , Deckelschrauben und Füßen versehen ) geliefert wird.
In diesem Falle wird eine Taxe von . 250 -L
erhoben.

2. Bei Bestattungen von Erwachsenen und von Kindern über
6 Jahren nach der II . Klaffe :
a . die Geschäfte des Bestattungsordners ,
b . die Lieferung eines Holzsarges II . Klasse nebst Sargtuch und

Kiffen , das Reinigen und Ankleiden der Leiche und das Ein¬
legen der Leiche in den Sarg .

c . das Verbringen der Leiche in die Leichenhalle im Leichen¬
wagen II . Klasse ,

d . die Aufbewahrung und Bewachung der Leiche in einer Einzcl -
zelle der Leichenhalle ,

e . die Stellung von 2 Trauerwagen für die Fahrt vom Trauer¬
haus auf den Friedhof und zurück ,

f. die Beerdigung der Leiche oder deren Einäscherung und die
unterirdische Beisetzung der Asche in einfachem Holz- oder
Blcchbehälter,

. die Lieferung eines Stcrbekleides II . Klasse (auf Wunsch ) .' 3 . Bei Bestattungen von Erwachsenen und von Kindern über
6 Jahren nach der III . Klasse :
a . die Geschäfte des Bestattungsordners ,
b . die Lieferung eines Holzsarges III . Klaffe und das Einlegen

der Leiche in den Sarg ,
c . das Verbringen der Leiche in die Leichenhalle im Leichen¬

wagen III . Klaffe ,
d . die Aufbahrung und Bewachung der Leiche im allgemeinen

Teil der Leichenhalle ,
e . die Stellung von 1 Trauerwagen für die Fahrt vom Trauer¬

haus auf den Friedhof und zurück ,
k. die Beerdigung der Leiche oder deren Einäscherung und die

unterirdische Beisetzung der Absche in einfachem Holz - oder
Blechbehälter.

g . die Lieferung eines Sterbekleides III . Klaffe (auf Wunsch ) .
4 . Bei Bestattungen von Kindern unter 6 Jahren :

a . die Geschäfte des Bestattungsordners ,
b . die Lieferung eines Holzsarges III . Klasse und das Einlegen

der Leiche,
c . das Verbringen der Leiche in die Leichenhalle im Kinder¬

leichenwagen,
d . die Aufbahrung und Bewachung der Leiche im allgemeinen

Teil der Leichenhalle ,
.c . die Beerdigung der Leiche oder bereu Einäscherung und die

unterirdische Beisetzung der Asche in einfachem Holz - oder
Blechbehälter;

5 . a . bei Bestattungen von Kindern unter 1 Jahr , wenn die Leiche
durch die Angehörigen in die Leichenhalle gebracht wird (ver¬
gleiche 8 25) : die unter Ziffer 4 a , b , d und c erwähnten
Leistungen,

b . bei Eingrabungen unreifer Leibesfrüchte oder menschlicher
Körperteile (8 20 ) ;
die Eingrabung und Wiederzufülluna der Grube .

Die neuen Bestimmungen treten mit sofortrger Wirkung in Kraft .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1914. 9097

Der « tadtrat.
Dr . H 0 r st m a n n . Lacher .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 50
Pfg. für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts
wohnende Frauen und Mädchen für 3 Mk . täglich ausgenommen werden.

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892*

Direktion des ftädt. Krankenhauses Karlsruhe .

für VeiTobungs -, Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke
empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl in ff. Porzellane
Lackholzwaren, Bronzen , Cloisonnes , Stickereien, Paravents , De¬
korationen, Japan-, China - und syrische Möbel , darunter Gestelle
mit Metallplatten Mk . 28 .—, Cache -pots , Matten abgepaßt u . Rollen ,
Rohrmöbel , Bambusperlenportieren, Reisekörbe, Camphorholztruhen
für Pelzwaren gegen Motten , Bett- und Windschutzschirme, Japan-
Stoffe für Blusen , Kleider , Matinees , Kimonos , Colombo -Teppiche ,

Nippes . Vorzügliche Tees, ff . Papierservietten . 7716
PW Ausstellung in 9 Schaufenstern, darunter 1 speziell China "PS
Wilkendorfs Jmportfjaus , ^ Zljtnmo/ 880
Druck-Arbeiten jeder Artwerden rasch und billig angefertigt

in der Druckerei der Bad . Presse .

Rucksäcke
für Kinder und Erwachsene

Rucklackstützen
Sport-Taschen
Gamaschen
Hosenträger

bekannt solid und billig

KosserhllllS
Geschw. Lämmle

kronenstratze 51 .

10.4 befindet sich setzt 7728

Amalienstratze 57
nächst der Hirschstraffe

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit
— Emaillierung . Vernicklung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf - Ein -
richtunaundDoppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate . DieRäder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

V ff V

Mlalzinti
mit 2 teilig . Spiegelschrank

für

250 Mk.
zu verkaufen.

Maier Weinheimer
nur 9079

Kronenstrasse 32 .

Hem» -
Burfchen-
Knaben-
W staunend billig ! !

3 a Kriegstratze 3a s
Eingang Rüppurrerstratze .
Geöffnet tägl . v. 8—8 Uhr.

Samstag u. Sonntag gefchloss.

Komme ®28,
3
7i

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - u. Da -
menkletder, Schuhe . Stiefel . Uni¬
formen. Weiffzeug zum hoh . Preis
3. Groß , Markgrafenstr . 6 .
„Der Altbucliliorster Hark -
snrudcl Starkquelle (Jod -
Eisen- Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

grouenlpiDen
u . chron . Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet , die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie setzt nach der Kur
mit Ihrer Wunberquelle. Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit Ich
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
a.uch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden, die mich sahre-
lang in schrecklichster Weise quäl¬
ten , befreit . Frau R . L .

" Aerztl .
warm empfohl. Fl . 65 u . 95 Pf . In
Karlsruhe : W. Baum , O . Mayer ,
Otto Fischer. E . Roth, Th . Walz.
I . Dehn Nachf . u . Erich Brückner,
Drogerien ; inMühlburg :M.Stranß ;
in Durlach : A. Peter ; in Ettlingen :
Rob . Rnf . Hanpt -Dcpot : W . Tscher -
»ing , Amalienstraße 19,_ 293J

Prima SchmineWch
per Pfund 80 Pfg .,

Bratenfeii
per Pfund 50 Pfg . .

aus eigener Schlächterei. 9101
Hotel Friedrichshof.

getragene Kleider, Schuhe usw . zu
höchsten Preisen . B28845
Ml .I 'rldeul »er » ,zähringerstr .28.

J

Fragezeichen
heisst meine gesetzlich geschützte
Spezial - Marke und ist aus halt¬
barstem prima egyptischem Macco -

garn, gänzlich nahtlos , hergestellt .
Decken Sie daher Ihren Bedarf
nur mit meiner Spezial -Marke in

IJlllllllllltlllllllllllCTI HlltllMIUIIMlIIJilMIIllllllimillllllIHMIIHIIIMHIIIIIIlIHlIHHHHIHIMIHMMIIItllHIIIUlHIHIIflH

1 Damen Strümpfe \ Damen Strümpfe ! Herren-Socken |
| deutfchlang m» | engl - lang , j f * |p
1 schwarz u - v | | schwarz u . | Mn
| leder Paar | leder Paar lifcV

schwarz,
leder und
naturfarbig

Paar 75,
fiiiHiiMiiiiMiiiiiMmiiimiiiitiiiiiMiMiTinMimiinmiiiiiniiiiiiiitiiiiiiniiiiiiTmiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuiMiiimmtimQ

| Kinder-Strümpfe | KnabenSöckchen
= schwarz u.
| leder,
= Qr . 1 bis 10
= von 1 . 15 bis

schwarz u.
leder,

Qr . 1 bis 8
von 35 bis

Füsslinge
schwarz u .
leder Paar

Allein - Verkauf :
(llillllllilllllllilllllilllllll

mode »
Haus

iimnmmiiiuimiiiHimi
bandauer

FmSchwerhörige
beginnt in Karlsruhe ein Abseh -Kursus nach der anerkanntest Methode
Julius Müller - Walle. Einzelunterricht . Hörrohr entbehrlich. Prospekte
und Probelektionen kostenlos und unverbindlich. Sprechzeit vormittags
von 10—12 Uhr und nachmittags 3—5 Uhr. Nähere Auskunft erteilen
A , & E. Schwarzmarm, Kaiserstr. 157. 3 Treppen.

Vertreterinnen der Methode Müller - Walle. B28698 .3.2
■ Lehrerinnen für Schwerhörige. -

Mein

Total - Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe
dauert nur noch kurze Zeit.
Schluss Mitte Juni .
Die noch vorhandenen Waren werden
zu billigsten Preisen abgegeben,
teilweise bis zu 40 °

|o Rftbätt .

W± Krepper
Kaiserstrasse 75 . 9099

tiehtpauseir .
) . Thoma Nächst Karlsruhe , Wph"

on 8218

Vervielfältigungen
in weiß, blau u . sepia
Schnellste und beste
Bedienung . 5277 '

Deutsche Hebamme a. D.
hrt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme.

K - r - - ™ -
B28609

Willig
SchreibiM-BeM
Reparaturen aller Shsteme
prompt und billig. 8377*

Riedel Se Co .. Telephon 2979
Adlerstraße 4 . ^

Apfelwein
seit Jahren in allen Bürger - und
Beamtenkreisen als beliebte
werte, goldklare Qualität bekannt

& Liier 24 Pfg .
offeriert die weitbekannte

Keltere ! A . Mose *
Ottersweier (Baden)

Marie Reinettenwein u . s. w - offA
ich nicht , da dies nur kaufmännNI .

Bezeichnungen sind. ß«-1-

äiurHuiiiiiinHliiiiiimiiiimnTilii/iiuiut 'iiiis

I Steckenpferd' ,
| Seife |
5 die belle Lilienmllch -Seife |
| für rocke , weifte Hau » und bien - :
| elend ldiünenlelnt . Stück SOIffS- -
- Ferner macht „Dada -Cream " |
I rote und (prüde Haut weil» und J
! (ammeiweich . Tube 50 Pfg - be> '

Carl Roth, Hofdrog ., Herrenstr . 261® .
W . Tscherning, Amalienstraße i » >
Wilh. Baum , Werderstraße 27 ;
H. Biel er, Kaiserstraße 223 ;
J. Dehn Nachf ., Zähringerstraß « .
Otto Fischer, Karlstraße 74 ;
Ludw . Buhler , Lachnerstraße " .
Carl Dämmert , Schützenstraßc 8 >
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ;
ß. Ellinger , Sophienslraße:
Wilh . Hager . Kaiserstraße: bl • lra gr
Karlsruher Seifenhaus , Kaisers

Nr . 22 und 241 ; „ on .
Otto Mayer , Wilhelmstraße -0 »
Willi Neuhahn , Kaiserallee 51 ,
Fritz Reis, Luisenstraße 68 ;
Th. Walz, Kurvenstraße 17 ; , 44
H. Reichere !, Engeldrot ;. , W erderp •
M. Hofheinz , Luisenstraße 8 :
E . Schäfer, Bismarckstraße ovs ,

sowie in allen Apotheken-

in Mühlburg : Max Strauß .
in Durlach : August Peter̂

Ich zahle n,
Uniformen , Pfandscheine rr . , g 2
Offerten erbittet das

Leere Kiste »
spottbillig abzugeben .

Schiitzenstraffe*• 0 t*
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Kommen Sie nach Karlsruhe
so besachen Sie das altrenommierte

Damenhut=Geschäft von
Herren-
str . 20,

woselbst zur Zelt die schönsten u -
modern Hlifp jeder Art zu

garnierten * ' UIC extra billigen
Preisen zum Verkauf kommen .

Es lohnt sich ! Es lohnt sich !
Nur Herrenstrafle 20 .

L . P . Drefcher,

Diwans
ölüsch - Diwans von M . 35 .— an ,

Chaiselongues
>ut gearbeitet von Äa 34 .— an ,
Flurgarderoben

Ickten , Hell u . dunkel von M . 16.— an ,mit 10 °
|0 Rabatt

bis in « . 3. Juni . B28981
NöbelHaus Werner , Schloß -
llatz 13 . Eing . Karl - Friedrichstr .

per Pfund

per Dose d
mit 8 Paar
Per Dose
m . 4 Pr .
Per Dose

Mk.

1 .20 Mk.

[ m . 8 PrV 4m ■ 25 Mt-

per
'
Paar 30 Vfg .

Reu eingefiihrt :

Rotwurst
per Pfund

Per ' /.Pfd .

. 6 m. b H .
-VvfcavfifUlle *»:

Slrauhsedern »Kf
QUf

* lni 8t und gekräuselt und auch»ul dem Hut gekräuselt . 5088931
E . J . Streit .

-curmstraße 7d , eine Treppe ,- -
'

)er“ ttb ein
oder Südweftstadt

kauf ?n
" Ä ^^ .un >̂ grobem Los zu

1chatrs.?E' U?bt durch die Liegen -
«

svern « ttlung von .1 o h .
Sa ^ ^ Markgrafenstraße Xfe

^ Abbruch
Materialien .

fcner . Sü « « und Fenster .
St n *

M^ er ' kleiner . Ladenfenster ,
Läden . Tore . Lamb -

tr -k >7
° "

.»
" drüft « ng «n . 1 Podest -

m Dtockhöhe), sowie
’ f’c i‘ e lind billig abzu »

^ ' 9103 .2 .1
r^ hlbura , Kardlttr . 29.
Gelegenheitskauf.

-' »•v Steile .
te «; abzugeben : elegan -
fianWr ^ 8 EoUennekleid mit ele -
tleih J D ^ °biacke u . grünem Unter *

zusammen 18 Mk . . schwarzes
rock^ 'L"? - i ' nterkl . 14 ktJölS

~' le6 Grütze 42- 44.
« 'dab « t .. drr Exped . derao ' . . . . . . Ax . B38933 .

Fein . Herren - und Damenrad ,
Torp .-Freil . , fast neu , bill . abzug .
Uhlandstraße 39I V , links , Haus -
klingel rechts ._ 5028023

Sieg ., fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen . 5028876

Bruchsal , Kascrnenstr . 29II .

rirm,

Jüngerer

Maschinen¬
zeichner

intelligent und praktisch veranlagt ,
gesucht . Angeb . erb. mit Pbotogr.
u . Gehaltsanspr . 3388a .3.3

BergmannesMstriewerlre
Gaggenau .
Jüngerer

Techniker «-.Wim
für sofort oder später gesucht . Of¬
ferten mit Angabe seitheriger Tä¬
tigkeit und Gehaltsansprüche zu
senden an 342<1a .3.2
Gebrüder Linclc , Maschinenfabr .,

Oberkirch in Baden.
Für

AmaW-Bmo
tüchtiger

junger Mann oder Fräulein
längstens auf 1 . Juli gesucht . Of¬
ferten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 9021 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

ir haben zum 1 . Juli , ev. auch
früher , den Posten eines • 3446a

Tonzipienten
zu besetzen und sehen schriftlichen
Offert , mit GehaltSangabe , jedoch
nur von Fachleuten, entgegen .

Aacher and Münchener
Feuer - Versicherung? - Cesellschast
General - Agentur Karlsruhe

Soflenftraße Nr . 83 .

Reldame!
Hür Karlsruhe evtl , ganz

Staben ist das Ausnützungsrecht
für eine gef . gesch . praktische Re -
tlameneuheit zu vergeben . Das
Unternehmen bietet einem Herrn
ausreichende , angenehme Existenz .^—12 oderZu sprechen Freitag 9-
3- 6 Uhr .

■0472a
Wettemaun , „ Hotel Grosse" .

Näheres Portier .

Provifionsreisender
oder Vertreter,

welcher Kolonialwarengeschäfte be¬
sucht, kann einen guten , leicht ver¬
käuflichen Artikel mitnehmen .

Offerten unter Nr . »126 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb

Wer MemriWt.
Zum Verkauf von Zeitungen wird

für abends ein zuverlässiger Mann
gesucht . Näheres durch 9127
Georg Kraii8,Baumeisterstr .4 ,

Buchhandlung .
AngehendeVerkSuserin

auf 1 . Juni gesucht . 9140 .2 .1

. Schuhhaus Arips ,
Kaiserstrabe 111 .
Eine jüngere

Verkäuferin
aus der Schubwarenbranche per
1 . Juli nach auswärts zu enga¬
gieren gesucht . Gefl . Offerten nebst
Salärangabe bei freier Station
befördert unter Nr . 3425a die Erp .
der „ Badischen Presse " .

tvelche bessere Privatkundschaft be¬
suchen , verdienen viel Geld durch
Verkauf eines eingeführten Arti¬
kels . Jede Hausfrau kauft . Näh .
iB1““ Wieinborn , Hotel Geist.

Tüchtiger, selbständiger

auf dauernde Stellung gesucht .
Offerten unter Nr . 3455a an dte

Exped . der . Bad . Presse "
,

^
reiche

'
Abteilung

^'
DKMSN - K0N ? eKtt0N

suche ich zum Eintritt per I . Juli tüchtige , durchaus selb¬
ständige und branchekundige 9111

Verkäuferinnen
und bitten um Offerten von nur bestempfohlenen Kräften .

Carl Schöpf .

Für unsere Filiale in Piorzheim suchen wir zum bal¬
digen Eintritt einen tüchtigen und zuverlässigen

Chauffeur .
Bewerber wollen sich mit ihren Original -Zeugnissen

vorstellen bei 9093

Geschwister Knopf, Karlsruhe
Zähringerstraße 73/75 . 1

Lehrling - Gesuch.
Gesucht zu baldmöglichem Eintritt von hiesigem großem

Exporthaus , Lehrling mit guter Schulbildung . 2. 1

Offerte unter Chiffre 9125 an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Flotte Hausierer
für Neuheit gesucht . Adresse : Post -
laaerkarte 111 Mainz . » 28686 .3.3

Fuhrknecht,
tüchtiger und fleißiger , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht ; nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei 9141

Wälder & Rank
Erbvrinzenstratze ».

tlßrtlt » findet sogleich guteM. MllttN Lehrstelle bei
Emil Fortenbacüer ,

Mehgermeistrr 5028670
in Steinmauern bei Rastatt .

» ürere IQAI. Mummen
werden über Pfingsten gesucht bei
jeder Witterung . Wilhelmstr . 14 ,
zum WilbelmSgarten ._ 5028930

Ein

HcklziiiMmWli
per 1 . Juni gesucht . 0063

Hotel „Nassauer Hol "

Köchin
für kleinere Wirtschaft , welche
selbständig kochen kann , für sofort
gesucht . Offert , u . Nr . B28853 an
die Exped , der „ Bad . Presse " erb .

@ in fleißiges

AchenMchen
bei hohem Lohn sofort oder auf
I . Juni gesucht. 9064 .8 .2

„ Goldenes Kreuz "
Lndwiqsplatz.

Kinimsrnulein,
| kath ., wird per 15 . Juni bis

spätestens 1 . Juli d . Js . zur
selbständigen Erziehung von
3 Kindern im Alter von 7

! bis 13 Jahren gesucht .
Nur charakterfeste zuverlüss .

Damen , welche auch leichte
Hausarbeit mitübernehmen ,
wollen Offerte unter Nr . 9137
an die Exped . der „ Bad . Presse "
einsenden .

MM «
. .

>
das gut kochen kann und die übrige
Hausarbeit pünktlich besorgt , zu
2 Personen auf 15. Juni od . früher

acht . B28924 .2 .1
15t). Karlstraste 16 , parterre .

SiMes braves MWn.
welches etwas kochen kann und die
anderen Arbeiten willig verrichtet ,
per 1. Juni gesucht . B28971
2 .1 Schiitzenftx . 18 , Laden

Anständiges , fleißiges Mädchen ,
dar etwas nähen kann , auf sofort
oder 1 . Juni gesucht . B28960

Akademiestraße 3 . II .

AM«. Mises AMe«
welches kochen kann , für sofort
oder 1 . Juni gesucht . 9104 .2 .1

Hirschstraße 50 , Part .

Kesm-es. kräftiges « An
zur Mithilfe jeder Hausarbeit u .
zu Kindern , muß nähen u . bügeln
können . Eventl . nur tagsüber .
9129 Vorhoizstraße 30 , II .

Gesucht ivird ein ordentl . fleiß.
Mädchen

(nicht unter 20 I .) für alle Arbeit ,
tn ein Geschäftshaus . Köchin und
Putzfrau vorhanden .

Wo ? sagt die Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 5028945.

Hschherrschastl. Villa
mit allem Komfort , gr . Garten sof.
od . später zu vermieten , kann auch
geteilt vermietet iverden . B28487

Näheres Krieaftraße 27 .

Größerer

MenKMstr.lIV
(eventl . mit Wohnung ) per
' Juli zu vermieten . Nah .

* Mathystr . 5 , Part .

Zimmer
elegant möbliert , mit 1 od . 2 Betten
an Herrn oderDame zu vermieten .

H. T . . Schühenstr. 4,2. St.

er sofort oder 1 . &uni wird ein
erfahren es , solides

Mädchen
für Küche u . Haushalt gesucht . Nur
mit guten Zeugnissen versehene
Mädchen wollen sich melden .

Boeekhstraße 38 , 2 . St .
Suche per 1 . Juni ' “ für
zur Aushilfe ein alles ,
das gut bürgerlich kochen kann . Lohn
30Mk . Vorznstell . in d . Vormittags -
stunden Roonstraße 21 , II. iBim»

Ein einfaches Mädchen für Hans
arbeiten wird auf 15. Juni gesucht .
Näh . Kaiserstr . 84 , 2 . St .Ul). WUHUllU« A. vyt . {Q

Ein junges Mädchen zu kleiner
Familie von 8—12 Uhr vormittags
gesucht . Näh . Südendstraße 3» ,
3 . St ., rechts . Zu erfrag , bis nach -
mittags 4 Uhr ._ . » 28972

Stellen-Gesuche .
Chauffeur ,

10 Jahre im Fach , sucht Stellung ,
auch auf Rcisewagen , per sofort .

Offerten unter Nr . B28935 an
die Erved .- der »Bad . Presse " erb .

Kaus - iener,
im Badefach , wie Massiereit sehr
bewandert , sucht bei bescheid. An¬
sprüchen Stellung . Alter Mitte 30er .

Offerten unter Nr . 5028970 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Bäcker -
welcher bereits 1 Jahr in der Lê re
war , sucht per sof . weitere Stelle
zwecks vollst . Ausbildg . Off . u . Nr .
« 28964 an die Exp , d . „Bad . Pr .

"

Wem MM« Seroieritl.
sucht Stelle bis 1 . Juni in feinem
Cafö od. Hotel - Restaurant . Offert ,
unter Nr . B28965 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

. 3 .1
Für Mädchen . 3 Jahre Franen -

arb .-Schule , tvird Stelle als Stütze ,
Zimmer - od. Killderiiiüdchen gcs.

Offerten unter Nr . B289L2 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Besseres Mädchen
in der Kinderpflege gur erfahren ,
sucht Stellung zu Kindern , über¬
nimmt auch Zimmerarbeit . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Offerten unter Nr . B28921 an
die Exped . der „Bad , Presse " erb .

AeU., beff.Mirdcherr,
welches gut bürgerlich kochen kann ,
sucht Stelle zur selbst . Führung
eines kl . kinderl . Haushaltes , am
liebsten zu älteren ! Herrn .

Gefl . Off . unt . Nr . B28937 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Junges Mädchen»
sucht Stellung zu kleiner Familie ,
nach answäris bevorzugt .

Offerten unter Nr . 5028936 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
- Alleinst . Witwe , in reiferen Iah
reit , tüchtig in Küche und Haush . ,
bewandert im Nähen , auch, gute
Geschäftsfrau , sucht passende Stel¬
lung b . bcsch . Ansprüchen .

Offerten unter Nr . 5028836 an
die .Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Laden zu vermieten .
Ein gut gehendes Wurst - und

Fleischwarengeschäft , in guter Lage
der Stadt , toegzugshalber sofort
oder später zu vermieten .

Offerten unter Nr . B28747 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kriegstratze 872
ist eine Herrschaftsivohnuna
im 2. Stock (eine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer .
50ad , elektr . Licht , und Gas ,
ferner großem , schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör

l per sofort zu vermieten .
Näheres zu erfragen beim

Hauseigentümer K .. <» össel ,
Kriegstraße Nr . 97 , Büro
im Hof . 8424»

Schöne , geräumige

4 MM - WohMW
in freier Lage , im 4. Stock, m . Bad ,
Küche, reichlich . Zubehör , elektr .
Treppenbeleuchtung , eventl . elektr
Licht , auf 1 . Juli oder spater a»
vermieten . Zu erfrag . Berthold -
Avolbeke . Ostftadt . 7J512

An einem Herrfchaftshaus des
Hardtwald - Stadtteiles ist eine

« mm Ml Am« »
mit Zubehör und allen Bequemlich
keitcn der Neuzeit zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres 9044 .3.1

Mozart,traße 1,1

4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli ist in der westl Krieg -
straße eine große srcundl . Mer -
zimmerwohnung zu vermretlm .
Zu erfragen B28o81
Bunsenstraße 9, pari . ; anzusehen
von 10—5 Uhr . .

Veilchenstratze 7
sonnige 4 Zimmccwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per 1 . Juli d . IS . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst ._ 6979

3 Zimmerwohnung
Schesfelstraßc 47 ist im Ist St .

eine Dreizimmer - Wohnung mit
Küche u . Keller auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten . Näh .
im II . Stock , r , _ » 28329

Schöne , große '

3 zimmerwohnung
auf sofort oder 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres 9100 .3 .1

Glümerstr . 16 . im Laden .
Drnisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,

II . Stock , schöne, moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . Juli zu verm . Näh .
daselbst pari . , links . 5028118

Essenweinstraße Rr . 43, 2 . Stock,
schöne Zwei -Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . 5028934

Gerwigstraße 9 sind schöne 3 aim «
mcrwohnungen mit Bad , BaN >n ,
elektr . Licht rc . auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . 2592
Näh , das , bei Maier , Tel . 1944.

Oiluckstraße 5 schöne Dreizimmer¬
wohnung , Küche mit Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas , Klosett mir
Spülung , ans 1 , Juli billig zu
Perm . Zu erfr . I . St . 5028188

Karlsr, - Rüppurr , Lebrechtstr . 9,
neues Viertel , per sofort od . 1 . Juli
zu vermieten : Wohnung nn 3.
Stock , bestehend aus großer Drele ,
3 großen Zimmern , geschloss. Ver¬
anda , Bad . Küche , ferner Keller u .
Waschküche. Näheres daselbst oder
Telephon 3025 ._ 5028641

Lieg « s- ii.SWz>mer
in feinem Hanse und freier Lage'ofort oder später zu vermieten .
“■27985 Gartenftraß « 5 » .

2 gut möblierte Ummer
eventl . mit Küche an anständige
Damen sofort oder per 1 . VI. 14
zu vermieten . 9131

Näheres Waldstraße 39 , Laden •
In kleiner Familie ist per 1 .

Juni oder früher hübsches Zim¬
mer zu vermieten . B28894

Karlstraße 64 , 3 . Stock .
Ein gut möbliertes Zimmer per

sofort oder später zu vermieten .
Lachnerstr . 6 , Part . , rechts . B28770

Hirschstraße69 , II . St ., schöne Bier -
zimmerwohnnng , Bad , 2 Keller
rc . auf 1 . Äug . od . 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Part . B28348

Kaiser -Allee 31 ist eine schöne
Wohn . , 3 Tr . hoch , 5—6 -Zimmer ,
inkl . Bad nebst iibl . Zubehör , auf
sogleich zu vermieten . Näheres
im II . Stock daselbst . 7606

Knuerstr . tS , am Marktplatz , eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,
auch als Dureauräumlichkeiten ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78, Laden .

Kapellenstr . 42 , ist eine 3 Zimmer -
Wohnung , ohne vis-ä-vis, mit gr .
Mansarde , auf 1 . Juli zu vermiet .

B28975 Näheres 3 . St ., l .
Karlstraßc 24» Nuckgeb., sind vier
Zimmer mit Küche an kleine Fa -
irtilie per sof . od . 1 . Juli zu ver -

Vorder -
B28337

mieten . Zn erfragen
Haus , II . Stock.

Nnitsstraße 30 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung im IV . St .
ans 1 . Juli an kl . , ruh . Familie
zu vermieten . Näheres daselbst
im I . Stock rechts , oder Schutzen -
ssxaße 6tz . II . Stock. . » 28119

Gut möbliertes Zimmer an an¬
ständigen Herrn oder Dame sofort
zu vermieten . B289L8~ ' herftr . 69III . Anzusehrn
von -12—4 Uhr .

Gut möbl . Parterre -Zimmer
mit sep. Eingang per 1 . Juni billig
zu vermieten . Adlerstr . 22 . 5028858
Baumeisterstr . 52, Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep. Ein¬
gang an Herrn oder solid Dame ,
auf sofort oder 1 . Juni zu ver¬
mieten . B28908

Kaiserstr . 81/83 , 3 Treppen , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer z .
1 . Juni an soliden Herrn oder
Dame zu vermieten . 5028957.3.1

Kaiserstrahe 157,3 Tr.,
sind 8 schön möbl. Zimmer ohne
vis-a-vis , großes, schönes Wohnz .
mit anstoß. Schlafz . sofort oder

eitet zu vermieten . » 28943
üarlstraße 6, 4 Treppen , ist ein
Helles u . freundl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 5028962

itlanvrechtstraße 10 , Ii , recht » , ist
ein hübsch möbl . Zimmer per sof.
oder später an Herrn billig zu
vermieten . B28635 .2 .2

ttreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, er-
halten 1 od . 2 solide Arbeiter so-
aleich Kost und Wohnung zu

illigem Preis . » 28668
Krenzstratze 29 , 4 . <vt . , in ruhiger
Lage , vis-ä-viB dem Palais - Garten ,
ist ein grobes , gut möbl . Zimmer
per 1 . Juni zu vermieten .

Kriegstraße 159 , 1 Tr . hoch , groß
schön möbliertes Zimmer zu
mreten . » 28630

Lachnerstraße 6, Vdhs . , 4 . Stock,
rechts , ist ein große ? , Helle » , gut
möbl . Zimmer sof . zu verm .

Lesstngstraße 78 , pari . Iks. , ist ein
in den Hof gehendes Zimmer mit
Kaffee , zu 14 Mk . per Monat , soi .
zu vermi eten . BL8977

Nhlandstraße 31, part . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B28758

Biktoriastratze Nr / 7 , 2 . Stock , schön
möbl . Zimmer mit 2 Fenster zu
24 sofort zu vermieten . 5028820

Waldslraste ^5, Ätock , ist an an -
ständiüe Person schöne, große ,
leere Mansarde per sofort zu
vermieten . _ _ 5028952.8 .1VCIUUCUU.

Älalbhornstraße 47 , 2 . , Stock , i
möbl . Zimmer an ordentl . Arl
ter per sofort preiswert zu v
mieten . Näh , im Laden . B281

Miel - Gesuche.

Wohnung
3 — 4 Zimmer , Nähe des
Hauptbahnhofs , für 3 Mo¬
nate , auf sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 9116 an die Exped .
der „Bad . Presse " .

Brautpaar sucht aus 1 . Juli ev.
später Zweizimmerwohnung in der
Osfftadt . Offerten mit Preisan -
abe unter Nr . B28447 an ' die
xped . der „ Bad . Preffe " erbet -".! .

gc
E ;

8 Zrmmerwohnung für 1 . Jul
event . 1 . August gesucht in der Os
städt . Angebote erbeten an Wieland
Gerwrgstr . 35 . » 2895

. Gut möbl . Wohn - und ^ chlaf-
znnmer in ruhigem Hause von Be¬
amten auf 1 . Juni gesucht.

Offerten unter Nr . B28023 an
die Exped . der „ Bad . Prelle " erb

kör längere Zeit
suche 2 einfach möblierte Zimmer
3 Betten nebst KochgeHenheit

Offerten mit Preisangabe
» 28954 Ebeling . Kaiserstr a

Kür eine junge Dame wird in
nur gutem Hause

Zimmer
ÄÄftSÄ »
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Grosser

cauf

Preiswerte Angebote m allen Abteilungen
Wasch - Blusen

Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,
Bluse ,

aus Waschcrepe , weiss , mit bunter
Garnitur .
Orig . Paris , Waschcrepe , in 12 ver¬
schiedenen Farben . . . . . . . .
aus Voile , weiss , reizende , jugendliche
Form .
aus weissem Cräpon , Westenform ,
sehr fesch .
aus weissem Voile oder Natestoffen ,
Sportform .
Voilebluse in feiner Ausführung , zum ’
Teil bestickt .
vornehme Sport - und Tourenbluse
Wäschefabrikat .
bestickte Voileblusen , moderne , weite
Formen .
elegante Waschbiusen , zum Teil hand¬
bestickt .

1 . 50
I . 95

2 . 35
3 . 45
4 . 90
6 .50
7 .75
9 . 50
II .75

Herren - Artikel
Herren -Sporthosen , moderne Stoffe

in weiß , grau und gestreift . 4 . 90 5 .50 9 . 00

Herren - Sportanzüge , einfarbig Loden und Stoffe
englisch . Charakters , chice Joppen , mit Manschetten - oder
Breecheshose . 24 . 00 29 00 36 .00

Wickelgamaschen , bewährte Stoffe , praktische
Farben , vorzüglicher Sitz . . 2 .00 2 .50 3 . 50

Teufel ’s Mars - Gamasche die Universal -
Gamasche , unerreicht in Qualität und Sitz . . . 5 .50

Herren -Strohhüte
Matelotformen in Rustic und _

Pedalgeflecht . . 0 . 90 1 .45 2 . 00

Matelotformen in eleg . Ausfuhr . 2 .50 3 . 50 4 .50
Italienische Basthüte

in modernen Paßformen . 1 .20 2 . 00 3 . 50

Knaben -Strohhüte moderne
Geflechte , mit und ohne Einfassung 0 .75 1 .20 1,75

Knaben ’Basthüte in versch . Ausf . 1 .75 2 .25 2 . 90

TeseKenfüeKer
Herrentücher , weiß , gebrauchst. */» Dtz. 85 ^ 1 .20
Herrentücher , weiß , Reinleinen '/, Dtz. 1 . 95 3 .25
Herrentücher , Batist , m .farb. Kante VjDtz. 1 .50 2 . 25
Damentücher , weiß , Batist . . V- Otz . 70 ^ 85 J
Damentücher , Batist,m. farb. Kante ] lä Dtz. 754 1 . 25

Mit Buchstaben
Herrentücher , gebrauchsfertig , ' /, Dtzd. 1 . 60 2 .00
Herrentücher , Halbleinen , handgestickt , V, Dtzd. 2 . 90
Herrentücher , Reinleinen , handgestickt , V- Otzd. 3 . 90
Damentücher , Batist . . . . v> Dtzd. 1 .15 1 .75

Seidene Tücher stück 25 35 60 4

Damen

Herrin -
Damen
Herren -
Damen
Herren -
Damen
Herren -
Damen
Damen

Strümpfe
•Strümpfe ,
-Socken , grau meliert . . .

mnfo Fuß ohne Naht , dopp .•öirumpTe , Ferse und Spitze
o nr L-on Macco , Fuß ohne Naht-OUCKcii , schwarz und leder . .

-Strümpfe , Baumwolle , Moussel.
-Socken , mit eleg . Langstreifen
Qtn 'imnfa prima Macco , verst .•QirumpTe , Hochferse u . Spitze

-Socken , Seidenticr. neuest.Farbe
■Strümpfe , Seidenflor,
■Strümpfe , Fior, mit eieg . Tupfen

} Pr .

j Pr .

] Pr .

] Pr .

I
Pr .

30 <f

45 <f

75 >f

95 ^

95 ^

Besondere Gelegenheit !
Kinder -Söckchen in allen

Größen , schwarz , weiß od . lederfarb . 3 Paar 75rJ

Putz
5 Serien

elegant garnierter Damen - Hüte
je n . Serie , mit Blumen , Band u . Federn , helle u . dunkle Form .

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

4 .25 5 . 50 6 . 50 8 . 25
Frauen - Formen , besonders preiswert .
Matrosen - Hüte , englisch garniert 1 .75
Kinder - Hüte , elegant garniert . 2 .25
Kinder -Schulhüte . engl . gamiert 0 . 95

Rosentuffs mit Laub in all. Farben 0 . 55
Seid . Stiel - Rosen in reich Ausw . 0 .75
Mod . Hutranken , apart garniert 0 . 95

10 . 50 |
Stück 1 .75 6

2 .75 3 .75 |
2 .75 3 . 50 |
1 . 25 1 . 95 |
0 . 85 1 .45 |

1 .15 1 .75 |
1 . 50 2 .25 I

Ein Posten

Tagaline - und feine Litzen - Formen
letzte Neuheiten . . . . . 5 . 50 und 3 .75

Fotografische Artikel
Trockenplatten , erstklassiges Fabrikat

Gr . 9X12 10X15 13X18 18X24
Dtzd . 1 .35

Celloidinpapier . ,
Aristopapier . .
Gaslichtpapier .
Bromsilberpapier

1 .75 2 . 60
. . 9X12 55 ^

. . 9X12 55 ^

. . 9X12 25 -J

. . 9X12 254

5 .50
13X18 554

13X18 55
13X18 55 ^

13X18 55 4

Celloidin - , Aristo - ,
Gaslicht - , Bromsilber - Postkarten10 Stk . 224

100 Stk . 2 . 00

Metol - Hydrochinon - Entwickler
Flasche 100 gr 554 250 gr 1 . 0 0 500 gr 1 . 50

Fixirsalz , 1 : 10 . . . . . . Paket für 1 Liter 15 ^
Tonfixirbad , gebrauchsfertig

Flasche 100 gr 40 4 250 gr 65 4 500 gr 1,10

Kinder - Kleidung
A n „ m Jackenanzug , gestreift , mit Gold - o CA
MllZUg , knöpfen . Gr . 0 O . OU

A n -7 ii/t Jackenanzug , beige , leinenartig , c -rc
AllZUg , ueberkragen . Gr . O O . /O

An 7 nn Schlupfblusenform , beige , leinenartig , 7 Cft
AnZUg , Ueberkragen . Gr . 0 ' - Uw

Schlupfblusenform , mod . Kakistoff , g

VC \ a \ A einfarbig, beige, bleu, rosa , hübsch o qcr\ lClU , verarbeitet . Gr . 60
\Z \ a \ A gestreift , mit Bordüre , Falten- A 7 c
rXieiU , röckchen . Gr . 60 ** * 10

lf \ a \ A Schlupfblusenform, gestreift. Regatta- c cnixIclU , cjreÜ , Ueberkragen . . . . Gr . 60 O . OU

Schlupfbluse mit kariertem Rock , für -7 er »rxlclU , das Alter von 4 — 14 Jahren . . . . *

OI . , cc . Schlupfbluse , rot und schwarz -weiss a
OIUoU , für das Alter von 4 bis 14 Jahren . .

I Kinder - Wä_
| Mädchen - Hemden aus Creton,
H Achselschluß mit Festen , 10 Größen , Stück 0 . 55 — 1. 35

| Mädchen - Hemden aus ia . Renforce ,
§§ Reformschnitt mit ä jour -Feston , 10 Größen 0 . 85 — 1 . 90

Knaben - Hemden aus solid , cretonne,
mit Halbärmel , Matrosenform , 7 Größen , St - 0 .75 — 1 .45

Mädchen - Beinkleider aus Renforce
offene Form mit Stickerei . 7 Größen , Stück 0 .75 — 1 .45

Mädchen - Beinkleider aus Renforce
geschlossene Form , mit Stickerei , 7 Größen 1 -10 — 1 .75

Russenkittel aus la . Waschstoff 0 .75 0 . 95 1 .45
Kinder -Batisthäubchdn reiz, Neuheit 0 .65 —1 .75
i Posten Baby -Kleidchen , Crepon u . Batist 1 . 95 2 .10

Kinder - Prinzeß rocke
aus la . Stoff 4 ßCmit solider Stickerei , je nach Größe l . OO * -2 .95

Kinder - Stiefel
schwarz und braun , mit

und ohne Lackkappe , G r. 18/22

Glanzziege . Paar 2 . 50
Chevreaux . Paar 3 .25
Chagrin cd. Rindbox Paar 1 .95
Pa

we
a

iß
mast0ff ’

Paar 2 .00 2 . 90 3 . 50 4 .50 5 . 00

Halbschuhe , Gianz-
ziege , braun .

Roß -Chevreaux , schwarz
Sandalen ,
Rindleder ,

23/24 25/26 27/30 31/35
3 . 50 4 .00 5 .75 6 .75
4 .25 5 .00 6 .75 7 .75
2 .75 3 . 50 5 . 00 5 .75

Paar 3 .75 4 . 75 5 .75

Paar 4 . 00 5 . 50 6 . 25

schwarz , braun Paar 2 .25

Volapük - Reform . 2 .75

Gr . 23/24 25/26 27/30 31135 36/42
2 .75 3 . 25 3 . 85 ^ 25
3 .00 3 .75 4 . 25 4 .75
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